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Mribom »tMM 

Politik vom Tage 
PokNS »Oue VerfichUUg. 

—o - Der polnische SeM hat nach eimr 
uillgen Titzung, die sich durch die Nacht vom 
5cl,nStag zum Sonntag erstreckt, nnt ÄtO 
^egt^n 139 Stimnlou die »leue Verfajsunfl an» 
genommen. Diesem entscheidenden Beschluit 
Ist ein langer Kampf vorausgegangen, der 
sich letzten Endes lmi eine formale Aus-
legungssrage drehte. Die Opposition vertrat 
'ckmliSi den Stondpuntl. dag auf Grund 
der bisher geltenden Bl-.'rfajfung die Acnde-
rung einer Zweidrittelmehrhc'^t im Sejni bc-
siürfe. Dcnigegenüber v^^rfocht die Regierung 
und die Pil>slldsli-Mehrh?it In der Kamm<:r 
tiie Meinutig, daß zur i^ndgiiltigen Berab-
jchil^dung der neuen Verfassung auch die ein­
fache Mehrheit genüge. Es hat den Anschein, 
als 0'b dcr juristische Auslegungsftreit nicht 
lnehr zutti Austrag kommen wird, denn die 
Regierung wird sich aus den Beschlutz der 
^^icvmmer bernsen, der einwandsrei eine 
'vtehrheit für die mue V<^icfajsung ergeben 
f>at, um so mehr, als die nat'.o?^alen Min» 
t»erheiten, zu denen auch die deuts?s>e gehört, 
ich an der Abstinunullg nicht betätigt 
iiat,en. 
In der Praxis bed«^ntet die Annahme der 

neuen Verfassung das Ende des bisherigen 
Parlamentarismus in Polen nach westlichem 
!^oi:mat. Der Sejnr wird zivar auch weiter 
aus allgemeinen ^Äahlen hexvorgehcn, aber 
tieschließende Funktionen wird er nicht mehr 
ausüben. Er behält zlvar das 5iecht der 
V^?.sehesinitiatlvc, ist aber lcdiglich nur noch 
tine beratende Körperschaft, derml Mei-
»lungsäußerungen die Regierung zur Kennt­
nis nimmt und nach eigenem ^mesje-n be­
rücksichtigt und verwertet. Der Tenat ist 
i^infort ein Instrument der Regierung, da er 
'ich zu Zweidritteln aus Polen zusaimnen-
letzt, die mit dem Tap^rkeitsorden im 
iidriege allsgezeichnet wurden. Das letzte 
Drittel wird von» Staatspräsidenten er­
nannt. Auch die Rechte des StaatSpräsiden-

sind er^veitert. Die Regierung, die er 
enlennt und nach eigenem Ermessen erläßt, 
ist nur ihm verantwortlich. Mit der neuen 
Verfassung hat sich anch Polen von t»em 
dsmctratisch-parl'mnentari'schen Znstem ab« 
g<:kehrt und zu den ^ornren straffster auto­
ritärer Staatsführullg bekannt. Die Bewe-
MNg, die die Systeme der Staatsfithrimg 
ilach 1Y19 in Europa grundsätzlich ändert, 
I)at also nun auch im Osten Europas an 
einer entscheidenden Stelle Bode,l gewon­
nen. Wir stthen z^veifellos in einer geschicht-
liäM Umschichtung, die das Besicht des 
politischen Lebens vollkoinmen ilnizugestalten 
beginnt. 

» 

Belgiens neue ««gierung. 

Der Verlauf der letzten belgischrll Negie-
rungskrifen ist insolfern bemerkenswert, als 
allch in diesein Land, das zn>ischen ^ie lvest« 
lichen mirlaineittarischen Deniotratien ge-
wiss<rinafjen eiilgeklemmt ist, die Vestreblln-
gen inlNler stärker hervortreten, die Regte, 
lling iricht niehr ausschliesjlich den .ständen 
von Parlninentariern anzuvertrauen, son« 
devil ailch führende und kenntn!öreich< Per« 
'^insichk'ileii der Wirtschaft mitelnznlx'zielx'u. 

iin norigi'n >^alire'? 
Ulibiiieti Vroanlenille zurüäg^'lrelo, il'^r. 
lal i>er mit der ^^kelchii>dt,nH der .'^iegievnn^ 

Uandin ln der Kammer 
unterlegen 

Ml RegienmqSlvltrag mit 239 gegen 382 Stimme« in der 
Minderheit geblieben / Keine politischen Folgerungen 

P II r i z, ZS. 
Die Regierung F l a n d i « ijt ««ch la«. 

ger Zeit zu« «rste« Mal» im PalaiA V»ur' 
b»n in der Minderheit geibliet^n. E» ha«, 
bette pch um einen Antr«G der NeglerungS« 
gruppe, die Kammer möge sofort ihre Öfter, 
ferien antreten. Einige Fraktionen erklärten 
sich jedoch im .Hinblick auf die außenpolitische 
Lag- dasiir, dah die Sammer zusammenblei­

be. Bei der daraussolgenden Abstimmung 
blieb der Antrag der Regierungsgruppe mit 
2S9 gegen .?82 Stimmen in der Mnberheit. 
Politische Folgerungen dieser Niederlage 
sinb kaum zu erwarten, da an den Antra<^ 
nicht auch die Vertrauensfrage qeknüpst war 

"v d tt: diLscr Mis^ersolg des Kabinetts 
Z^landin in politischen Kreise^ qro^^ Auf» 
sehen erregt. 

L o n  d o  n ,  2 k ^ .  M ä r z .  
Bei dem feierlicheil Empfang des britischen 

Lordsiegelbcwahrers E d e n in Moskan hielt 
^ V o l k s k o m m i s s a r  f ü r  A e u s ^ e r e s  L i t v  i n o v  
einen Trinkspruch, in dessen Verlalifc er 
u. a. sagte: 

„Veit be« Weltkriege bis znm heutigen 
Tage kannte bie Welt keine solche Angst um 
den Da»«tftieben wie in den letzten Lagen. 
Die grohe Mehrzahl der Staaten «iinscht 
sich anftichtig d-u Arieben. Trotz alldem ist 
es schwer anzukündigen, welch- Staaten sich 
zunSW der Gesahr eines Krieges aussetzen 
werben. SS wSre aber naiv, abzuwarten, 
baß die Herausfordernden genau die Stelle 
bezeichnen, an der wir uns sichern sollen. 
ES ist uns allen klar, dah Europa von Kriegs 
gesahr(?) bedroht ist. Die Welt möge daher 
wiffen, dasj es nur den gemeinsamen Be­
stechungen der vrotzmächte gelingen kann, 

Xrlnkspruchwechsel zwischen 
Awtnov und Eden 

Litvinov appelliert an die Mäcl'te zwecks (^rlialiuW des Frie­
dens / Edens Hinweis auf die kollektive Frievenssicherung 

den Frieden zu erhalten. Litvinov schloß mit 
der Hoffnung, datz der in der französifch-
englischen Erklärung vom 3. Feber fundierte 
Versuch einer kollektiven Friedcnssicherun« 
gelingen werde". Litvinov trank sein Glas 
aus das Wohl des englischen Königs und der 
britischen Ration. 

Lordsiegelbelvahrer (5 d e ll dankte dem 
russischen Ausienkonlmissär für die Worte des 
Wohlergehens iliid sagte: 

„Die ernste Lage, die Europa kennzeichnet, 
kann nur durch aufrichtiges Friedensstreben 
von feiten aller Rationen gebannt werden. 
Wir werden uns in Stresa neu beraten. Es 
wird unsere Aufgabe sein, auf Grund einer 
ausrichtigen, gerechten und ehrenvollen Re­
gelung die bestehenden Schwierigkeiten zu 
iiberwältigen. Dies kann aber nur im We­
ge der kollektiven Frie^'enssicherung geschehe 
en, an die wir alle glauben." 

Sefterreich fordert 
t00.ooo Mann 

Die Bundesregierung richtet das Verlangen 
an den Senser Völkerbund. — Heimwehren, 
LchmLrter usw. sollen ins stehende Heer ein­

bezogen werden. 

V i c n, Mär.^. 
Wie Iftr K^M're^ondent erfahrt, wird dic 

iisterreichisch^' Bundesregierung dieser Tac^e 
an den Völkerbund offiziell die I^orderlnni 
für die Bewillignltg der Ausstellung ein<i^ 
.Heeres von IW.lXX» 'j^Mnii Friedenöpräjen^; 
stellen. An dieses ?^lnde'>l)c'er sollen die bi'>-
heriqen l^ilfspol-izeilichen ^orntatimien 
slHeimwehren, Ostmarkis<'l)e 5turms6)ar<'n, 
Christlich-deutscher Turnerbund usw.) ein­
gegliedert werden, sodass vorläufig keiile Nen 
assendierungen erforderli6> sein ivürden. Tic 
üsterroichif^ Regierung liofft aus diese 
se, die ^S^rigen Formationen der Partei 

anneon legal in die österreichische Wehr-
tluicht einzugliedern. 

Oberst Slawe? mit der 
?tegierung<bt!dung be­

auftragt 
Das Regime der Obersten im Sattel. — 

Kozlowski zurückgetreten. 

W a r s c h a  u ,  Ä > .  : M r z .  
I ^ i e  N egierunli!ii ozlowsti ist .zurück 

jielielen. Dieser Rücktritt ist vor allein auf 
dic Annahme der neuen Verfassung zurück-
^^nsiiliren. Me der „.ff n r ») e r P o r a n-
II berichtet, geht .Wzlowski aus Urlaub, 
UNI dann seinen >^athcder an der Äarschall-
er Universität zu beziehen. 

'ZtaatSprä^sident 'K o s c i c s > erteilt« 
d<'ili Obersten T l a n' e k, den, l5hes des Ne-
qienlngsblotts und Mitarbeiter Pilsildskis, 
das Mandat znr Regierungsbildung. Die 

neue Negrerung wird die Sefm-Wahlen auf 
<^rund des neuen Wahlgesetzes durchfüliren. 
Die Persönlichkeiten, die bei der Regierung? 
bildung in Frage kommen, werden aus den 
Reihen der Autoren der neuen Verfassung 
entnommen werden. Im allgemeinen wird 
angenommen, dast eine Kursänderung der 
Mßenpoliti? nicht erfolgen dürfte, d. h. 
Polen wird seine Politik hauptsächlich au? 
Grund des Zusa'nnnengeben? m!f Deutsch­
land einrichten, wobei selklstverständlick» die 
guten Beziehungen zu Ungarn nnd d^n bal­
tischen sowie skclndinavi'chen Zwaten einb­
recht erhalten bleiben sollen 

Dan Äeelonds 
Neglernngsproaramm 

Das belgische Parlament wird auf die Tauer 
eines Jahres ausgeschaltet. — Auch Belgien 

bri<^ mit der Formaldemokratie. 

B r ü s s e l, 2». 5»lör^^. 
Wie ,.Le ^our" aus Brüssel lueldet. wird 

sich die neue belgische Regiernng V n n 
Z ccland der Kammer mit eineni Pro^ 
gramin vorstellen, lt>clches schnx'rn^iec^'ende 
)>olitische Entscheidungen enls)iilt. .^niuiM 
ist eine ?lbn>ertunsi des l>elgischen ^rtinken 
vorgesehen, ferner die stliiitlich^' Au^si lü iib.'r 
die Banken, di^' AuSics'altunsi des belgi'cken 
Parlaments vvu der (5iinlns?lmfnne nui die 

! Negiernngsgeschiifte aus die Dauer von li.' 
Monaten, die Einfiisnun;-' d<'r 1<'>-slündi>ie!i 

I Arbeitswoche nud aus'>^n"os'«isch die 'i^sortia^' 
« de iure-Anerk'unllug der Towietunion. 

! MussoNni treibt Lava! nach 
MosZau 

P a r i  > 5 .  2 9 ^  - ' X ' ä r v  
Mch einer Mel^unii dev Pariser ')l(org<'ii-

l'lätter hat M u ss ol i n i den frnnzosi-
schen Aus?eniniuister L a v a l 'chon das 
K^eite Mal aus diplmnatischem Weiie ein­
geladen, seine Mostauer Neüe lies.l^Ieinniien 
zu wollen. s^Ueich^eitig liat 'X>kn''s>''Iini die 
franzö>nsche 'Legierung wissen lassen, dav 
Italietl die Verliandlun'ien un! der 
(5-ntente im Hinl'lick ans den Donanpciki di 
rekt führen werde. 

Frecher slnbmchsblebs>ahl 
j u b l j a n a, März. 

Mitten in der 5tadt, in der verkehrsn'i 
chen (^osposvetska eestn, wurde in der Nacht 
^^um Mittwoch ein sn'edev (Einbruch oerübt^ 
Die <^mlner drangen nnttels ^iach^chlülsel'^ 
ill die .^tanzlei der >>olzsiriua „ u r u i r 
S l a v o n i j a" ein und öfsneteil die Wert 
Heimkasse, au>^ der sie sie!, Dinin <in 
eigneten, woraus sie spurlos verschwände 
Von den Tätern fehlt bislier iede >5pnr. 

Z ü r i ch. 2s>. März. Devisen: Beograd 
7.(^2, Pari'? i^'ondon ! '.i«em!i!Zrk 
.WK.B, Mailand Pmg l 2.007.'., W.en 

Verlin 124.05. 
L j u b l j a u a, 29. März. Devisen' '^e: 

litt 17ütt.08 bis 1769.9s,, Mrich bi.^ 
l4W.l)8, Lmldml ?10.7l> bis 212.^ l, Newnors 
Scheck bis Puri.^ 2°9.s'<> 
bis 291.03, Prag 18Zz.'>2 bis l8l.!2. Triest 
.WZ.14 bis MK.52; österr. Schilliilg (Privot 
clearing) 8.70 bis 8.8l>. 

beauftragte sMhere Auf;ennlinister nnd Mi 
nifterpräfident Iaspar gleich z!l viel des 
Guten, indem «n. in die wlrtschnitlichen Mi­
nisterien Männer aus der schiverindilstrie 
und Grohflnanz ins ^tabinett ln'rief. Da der 
Wnig hierin eine zu starke Vel.istnng der 
Politik erblickte, scheiterte ^^a-ipar. Tli<ilni'^ 
hat in seinem lital'inett eine liefsere Mijchniig 
MiiÄ)en Politlk »lnd Wiri'irliast durchzu 
führen versn-cht, al'er anch er ist I'er.'itS nach 
vier Monaten gescheikrt. ^>'unilief?r Init der 

^ ^könig eineli ^)NeI>t^xnla>nenllirier »iid 'Vur 
! w'.'rtichast!l<^ mit der NeiltDilidun^ der ^tie-

^ ilicrung beauftragt. Nachdem der Präsident 
> der Nationalbank, i^ranck, abgelehnt hlitte, 
^ t ' e r i < f  d e r  t t ö n i g  d e n  ' ^ ^ i z e p r i i s i d c n l e n  v a n  
Z e e l a n d, der bereite im letzten K'alnnetr 
'^^roequevilles Minister oline '^'orleseuille ge-
ux'sen ist. van Zeeland ist nicht nur aktiver 
i^lnanzpolitiker, sondern auch ein l'ekannter 
^-'.nanz- und Währnngstheer liier, der über 
Probleme auf diescui C^ediete eine !liethe 
von Bü.liern versastte. Da ein Teil der chro, 
nisch<il nnrtschaftlichen nnd voi.lischen ^rise 
dn>a> die Wäl)riingsschnneri.it''iie!i begrün--
i»el is^, in delten ^1) der Be^> !e^ einlger 

Zeit l>efindct, liegt cs aus der .'dand, linem 
Fillanzfachlnalln d!< l^staltung der tünsli 
g0ll Währungspolitik und die Bekamps.ing 
der Wirtschaftskrise in Belgien anzuver 
tränen. Wenn auch die neue ^lieg.erung üch 
auf dic dr^'i >'(>auptparteien d<'r s'elg''chen 
itbainmer, di< K^atholiken, ^^'ib.nalen u!'d 
Sozialisten stüt'en w'.». js» es doch ein l'n 
raNeristischec^ (Welchen der Zeil, das? nun-
lneln anch an dil^ser AteNe ^'nrova> der 
reine Partauientari'.^ilnls in d.e zn'eit^' 
gedrängi n'orden ist. 



Samstag, den 3Y. März 193, 

England setzt feine 
FrledenspoMk fok 

lsiirberufung einer Mächtekonferenz, an der Leutschlanv teil­
nehmen soll / Simon arbeitet an einem für Paris und Rom 

bestimmten Memoranduni 

Die Abrelfe der englischen Minister von Berlin 

u u d o II, März. 
Tas I'rilische .'»tavinett ist in Abend-

ililnd^n «.'incr /urzcu Cilwiiti .^usaininen' 
'"Zftvl-Lcn, die nicht eine >5tuildc dau-
ei>lc. '.'liii.'.eiiiniilislcr Zir 5 i in o n 
en'nutete einen lnr^^en P<?rlcht über seine 
Z.'rlinei- '!>evl)(nidluili^ett nud Eindrücke. Das 

liiU !iic'c'lie,',ii,silch leincii Veschlnj^ 
'.'«acl) t^ei' neuesten .'^nforinationeii 

l>'k' biitische ^^icl^i^'rnnj^ aucl) nach der 
')<i"ictlei)l (5denv eins Mostan noch nicht noi' 
die 'Dessentlicl^keil treten, svndcrn nvrcrst das 
^5iqcl'!ii'> der ^reierlonferen.^ ii, ^trejli ab-
n'lirtcn. Ven den (^'rj^elniissclt dieser ^tlinfe-
ix!n.', N'ird eö luiinlich ^il> En;^-
'niid ei>' ^''^iNtilitir.' süv die Cilideliisnnt^ 

einer iivi^'^en '^l^inl^telonser^'n/, iii Voiidi^ni er-
!?l-l'lseii n'ird. 

Linilie 3elnuic'ri<^leiteii stellen sich enj^ 
!iirt?en ^^ipllnnatie schon nnch dadurck) cnt-
i^el^en, das? smiwlis ^i<' Pariser, ol,? alich die 
'Ilitienisch.' ^tiei^iernng den tie^enivärtic^cn 
,;<'itpuntl iiietit für iiengnet halteik, sich nnt 
den '.!^^erlr^'tern Deutschlands nn einen Tisck) 
,u seilen, ttni eine j^ünstii^erc "Atinosphäl-e zn 
ichasfen, hat sici) Anszenininister Lir John 
ZiMl'n < nlsei)lvssen, eine "Denkschrift nbcr 
«eine '.Nerliuer ^ierlicindlunlieit nnsznnrtK'i-
len. '^iese D'ntschrift s^itl n^ich nor dem 

')ustinnncntrill der ^reierlonseren.; in ^tre-
sa den '»^ejner,tn>ien in Paus und in ^«iinn 
i!l,erreicht inerden. Ä'l^n »echnet danni, dasz 
die T<nfsö»risl „in Llinntiii luneitiZ in Pa-
>iu' nnd '»ionl cuisliet^en N'erde. Die eiis^lj-
'cheu pelitistii^ii .«itreis'.' n,ollen «uisiejichtc' der 
«^'ejnnttlciqe keine -^eii ucilieieii, iii,! den ,'^rie 
^k'n '^n sichern. 

II d o u, Mr.^. 
-:'luato.> I)c.' dinünltt nlier die ü^^t-rliner 

'^tNsl' .oir ^',ol)n 5inlon'i' iin britischen Kci-
?nncit !sl ln?l1i einer 'v.'eldunq deS ^lienter 
>'^üre^' duljin zusan>iii?nqesns,t worden, das', 
is'.es^' '^'eise .^metldieniicli c^eniesen sei und 

I uci, dao '^^erfatiren jierechtferligt l)lU,e, Niel-
die luitische 51icgieiuns^ einleitete: Her-

'l'l?nnii dev persönlichen ^^iontaNcs mit )>iesch'Z 
f'ii'zl'r v^iller. 

W ,1 r s el> II, März. 
lÄnaln.» Die '.»berliner '-i^ienchlerslatier der 

n e t a P oIsl a" l>eliauplel in selnciu 
ini^fülirlichcn Vcticht, das; sich geleiiciltlich 
de.^ '-i^krlliier Besuches der l'riiischen Mini-
ilei- die Mö'ilichfcit einer .'»toinproinissiosunj^ 
.ie.).i,^k I>alie. Tcntsel)land niiire zu einein sol­
chen .^tontproniis', unter den nachstehenden 
'.^ekiil.^unqeu lu'reit: (5'n^land miNiqt, indcni 
t'i' die Einführunt^ der allgcnieincn Wehr-
^'licht in ^citstiziand als fait accontpli a.t-
»rtennt, ein, das; '^>erlialld1ilNj^en i'wcr idie 

^'^iffernliölic der dcutscheit Effcttivcn nud i'ie 
Erstrcckullg der Militärdicnstzcit eingeleitet 
werden. Deiltschland lehnt noch niciter de» 
Pcitritt .^um Ostpakt ab, ents^stics'.t sich aber 
fiir 'inen anderen Pcrtrag, der «sicichzcitij^ 
alle seine Nnchbarn ciuschließen nnd l^leich' 
.'^eitiq al'^ Nichtangriffspakt sis^uNeren tnüi-^ 
de. Ve.zitglich des Donaupaktes schlägt Deutsch 
land niegen (<rledigui,g der östcrrciäiischen 
?>rage eine.'«tonfcrenz der iitter-essierlen Mäch 
te vor. Wie das Blatt ferner licl)auptet, soll 
:)ieichstan.^ler .vitler erklärt lzalu'n, das'. 
Deutsälland prinzipiell für die ))iüclseln' in 
den Pölkerlnlnd sei, inenn die Mas;nalinnn 
des Iii. März gebilligt werd'.'n. D'iitschlaiid 
ist allderseits bereit, l^ein non England an-
geregten ^'iiftpatt ol)ne irgendU'elchi' 
lialte >ln'izntreten. 

Reue siir italienische Truppentrau-poric 

Afrika. 
'Ii o III, März. 

Das Moterschiss „Vulcania" ist l)ente 
al>ends in ?l(apel init Maiin^ I7n Nu-
tcross'.zicreu nud l2<> Ossiziereii se-.oie 
entsprechenden Menge an .itrlegonialeeial 
in ?ee gcstoelx'n. 

'.'ib.'nd des März verlies; der ^^'ordsiec^elbewalirer Anton», Eden pro-
graniinäs,ig Berlin, llut scine Rc'isc nach Moskau anzutreten, von wo cr üb^'r War­
schau nud Pral^ ilach Londoit zurückkehren wird, '^uln Abschied hakteit sich auf den, 
'-^'alinhof der Äaatssekretär des Auswärtigeu Aintc-, vou B i'i l o w, sowie .^hlrcicj>v' 
.<'errcn des Auswärligeu Atnls, der Vritisckicn Botschaft, der Souiiet-Botschaster in 
'?>erlii' ultd d^r türkische Botschafter elng.:funden. Unser Bild zeigt ^Viinister E d e n 
nnd .Staatssekretär votl B i'i l o w anf dem .Bal^nhof '^riedrichsstraf^e kurz vor der ^^lb 
reiie de<Z eulzlischen Staatsinanires. 

Itatien beschleunigt den Aus-
bau seiner Luftstreitkräfte 

Ein Zweijahresplan und seine Einzelheiten / Ueber eine 
Milliarde Lire fm die Wehrmacht zur Lnst 

l. Die i^'lnjien schweren Bomticr iniisjen 
iilr ^^lüge lns zn l^>.(>0i» Meter .v!?lie besä-
l)iiit 'Verden. ,''^l)re Stundengeschwindigkeit 
l)a! !l<» ^iiloiueter zil lvtragc'li. Di.' Borbe-
reitniuieil zuni Bau dieser ^lngzenge sind 
t!ereil!!» iin (^^ange. 

t'». Die Be.rbereitliugen zur ".'lusl'ilduug 
netier ^liegerkader sind so bald nne inöglich 
al'zu'chliesjen. 

ii. D.'ln ^^ivililugwesen uius'. die ernste 
2orge aller l^ewidinet werden, daniit es zur 
l^i^'chstcn Vollendung ausgcbailt u>crde. 

Die staatlich privilegierte „^ittoria" liat 
in il)r Proram,n des Ausbaue-:i der zivilen 
^^'uftschiffalirt die l^rweitcruug l>esteheltdcr 
nnd den Ausban neuer ?sluglinicn einbe­
zogen. Es sollen insgesanlt ncne ^^-lugUmen 
in einer ^'änge von ^6A> Mometer geschaf­
fen n.erden. Boll deinonstraliven Nügt^n ins 
Anslaild soll jetzt Al'stand genoutnien wer-

o IN, 2»' 

7^n den Akiendstnnd^n l)al die Dfputi.'r-
lentaninier die !^>redilert)i^linngen si'lr den 
'.'l.nsliaii der nftsto^ittraft'.' genehmiti:. Bei 
dieser l^ielegenlieit l)iel! d. Zla.-?tssetretär für 
^'n!i!a!iri, l^^cueral B a l l e, ein (srposee, 
iu dem das Programiii der italienischen 
Lnstfalirtn,.'»grösierung eutl)alten ist. Dieses 
Pregraiuiu selU siel? nne foli^l zui'ainluen. 

I. Alle bisheril^en ^liftstreitkräste sind spii^ 
tesl.'ns in zn>ei 7^at?ren vollständig zn ern-.'li' 

-ern. 
I?. All<' Bombenwersür uiilssen befälngt 

roerdeii .zii Flügen von Nli«» Stundenktlonie--
ter, Meter I^luglwhe uud einer Trag-
säl)igfeit von l.'M» .vtilogralniu Boniben. 
Diese Boiubeunierfer io<'rden schou jelU se­
rienweise lzerl^estcllt. 

Die Versuche znr Beschleunilinng de'.-
Fluggeschwindigkeit für Bomben^verfer sin> 
l'iv zll Ztnndenkiloinetcr fortzusct^eli. 

Nie neue polnische Dersaffung vom Seim angenommen 

dcu, da alle Eucrgieil siir di<' methodischen 
militärisck)cn Borbcrelkungctl ausIv-lpart wer 
den niilssen. Tie Eritcucrung der italieni­
schen Luftschisfahrt wird über eine Milliarde 
Lire verschlinget!. 

Mussolini hat denl LuftfalMministerinm 
den Auftrag erteilt, das ursprünglich aus 
sechs Jahre prälimitiierte Prograium Äe-> 
Äusbaues der ^Luftstreitkräfte auf drei Iab-
rc hcrab.zusetunt. 

R o IN, März. 
('»Gestern wurde dc'^ crste '^lug dcs itali.'-^ 

nisch'^n N'iesenverkehrsslugzeltges der .,?Ua 
Littoria" durchgeführt. Dai^ ?>lNtizLng führte 

Fal)rgäsde nnd drei Mann Besal^ung an 
Bord und slog niit eilier Motorenstärle vo» 

PS zU)ischen Mailand und 'lioiu dur^li 
schnittlich !Ul> Ätultdeukilometer. 'Stellen­
weise konttl'.' die l^>eschwindigteit anf l:'.<> 
Zlundenkilotneler '.'rhl?s?t werden. 

Eben in Moskau 
Tic rrste Begeguuirg zwischen Eden und 

Ljtvwov. 

M  o s k a  u ,  ' . ' 6 .  M ä r z ,  
^zeute ulittags traf der britische ^^ord-

sicgclbcwahrxir Mr. Anthony E d e n n 
Moskau ein. Zu seiner Bcgrils^ung hatten 
sich am Bahnhof eingefunden: Bolkskom-

Die deutsch-litauifche 
Spannung 

! l̂ it Folqeii der Kownoer Vluturteite / Demonstrationen sieflcn 
Llicincn / Scharfe Sprache der dentschen Presse 

' .'r ^'oiiiisch.' ^eiin l)al soel>en die neue Berfasfung luil gegen ^tiiitinen 
^^pposition ani^enoimnen. An der denkivnrdilien si>mni> nal)ni die gesanite 'liegie--

niilg teil, anM'rdein das diploiualische Storps. Die neue Beriassuilg j^ibt ^ein Staats 
'.'räsidetilcn ansjerordentliche Ma6itoefugnisse. ?>ach ^Ailimhnte der Berfafsnng sanden 
n allen größereu Städten Dantgottesdicuste statt, ilnd (^lortengelänte vertnndete die 
^i-^^endigilng d. Berfasstlngs'.eforul. Marsäi<i!l P i l s n «d k i nitd dein Staatspräsideu-
'en nnirden Huldigungen dargebracht, llnser Bild gibt eil;««' Ueberblict von der 
c^iluing-, ain ^licdnerpttll d<r Bizepräiide'.l. i.... ?.1ni ^5 , i,!,,.,- die ".Nedeulniig 
.les Berstjiiinlgsmerles spricht. 

B e r l i n. '.>.<iärz. 
,^^ii Berlin nnd in anderen deutschen 

Städten sanden grosse Pretesttnndgebuttgen 
^egen die Bernrteilnng der in'-'.nelländischen 
'.^,'atienalsoz!alisten in >towno statt. Die 
Blätter tnndiss.il ber.:i!s au, d.:s; die .<toir.--
>u'»er Blulnrteile geeignet seien, in Osteuropa 
n^'ne ^pannungsmeniente auszulösen. Der 
drei Millionen Mit'Ulkder zählend.' ^U>fs-
tiäuserlnind eriiesi Une Entschliesinltji, in 
der es lte'.szl, das; die Z^tomnoer 'lrleile e!n< 
(''nsal)r snr den "vr!edeu bedeuten. Die Di-
. leiiiatisch-pelitische ^terrejpe.ndenz ivirsl d2r 
Ulailijch<n Regicrang den systeinaiischett 
Brnch des internationalen 'tieetiles t'or. L'.-
taneii tiabeii die sriedliebendett l'^^eutich-engli-
schen Berliner Besprechuilgen beirülzt, um 
der i^aratllierten Antononlie des Mciuc!-(^)e-
bieles dcu Todesstos; zu versehet'. Die Sig-
natarlnächle des '.vt'entel.Statuts werden da­
lier ^'itaileii zur Ordituitg ailruscit tnüsseit. 
(ibeuso ist altch der „Böllische Beobachter" 
der Meiuniisi, das; die Urteile voti .^tolvno 
noch inlernalii'nale Helgen .larl) sich zieaeti! bisherigen ^nfrrniatienen uo.Ii 
nürdi-'u. ^ schritt l»i >to)vno unterno'.nm^' 

D'.e „Berliner Börsenzcitutl>V' tchreilit: 
Wenn man den Berichten dcr .lusländischen 
Presse ('Glauben schenken darf, '»an'.t hat es 
in >towno ttiäu an B^'rsucheu ge:el)!t, die 
zuin Tode vertirteilten Memelsül^rer zu be-
gnadigen. Dadurch sollOt erustcre 7volgett 
verniiedeu iverden. Weuu dies ivahr ist. 
dantt tutls; Ulan sich allerd'.ugs di^' ^rage vei 
lege,!, ob eilte solche Beglladi^iiing geeigitet 
ist, das schlitume Uilrecht des >to!vlloe7 Mi­
litärtribunals zn reparicren. 

Bei der In Berlin slattgefnil>',len '^vie'en. 
prolestversaininlung sprach atich der Bor» 
siheitde des Bereiites der Delltschen im Ails-
land. Eine riesige M<nschenlli.:nge bega») sich 
zum Reichspräsideuteitpalais iil der Wilhelui 
straße uird inan hörte Rufe: „Ruder m!l 
Litaiten!" Als sich der sichrer nnd .'»tanzler 
attl Fenster des Palastes zeigte, saiti^ die 
Meng': das Deilts.Mandlied. Äe Dent.nlstra' 
tionen, die ab<'r nirgeilds ausarteten, n>ur-
den auch vor der litanlschen l')«'sandtschast 
fortgesetzt. Die .lieickSregiernng bat nach den 

einen 



dk'n März » 
Iiilssiii für '.'leusicree> ^^'ltvlnon, der britisch' 
VlZtsckiaftl?r Ll?rd (^'siilst und znhlr<'iche hohe 
Zowjetfunttinnär.'. Cden sticl^ iki der briti-
>izeu !Zetschslfl nb. lu^ch dem Tcjoneur 
lratcir Cdeu ulid ihrcr erstcy 

s p rech u IUI .^llsnnliill'n. 

Slam wirb javansrmndltch 
l^bfthr von England. ^ Ein« neue Vri««» 

tierung in Sicht. 

T  i n g n p o r  e ,  M ä r z .  
dic'Untted Prost erfährt, ist III Bang-

i^'l^ iln'l)r und mehr ein^ jnplittsr'.'iini)-
Iicho ''^'olilik liei gteichzoit«^l.'r '.'lblchr vm 
C'llglaild iil die (5rschc'.nun^^ ,>'tretcn..Alle 
s^atiZl^sische» Tludenlen, die biswnfl in 
laud ulld an anderen <-uropäisch.'ik Univer« 
siläten stiidievlen, werden dnrch ein Dekret 
u<r.'iiejsieruilc^ ^uifgesordert, «hre St.»dien in 
vwvaii s'.ut.^ilstchcn. Ansterdem :s: eine sia^ 
lnesijch^ Handeivd'.'legatirii iiach Tokici aus 
d«r Rtilse, ttNl ilber die/'Vertiefung der ja-
p nnis.h- si n IN en > che il Wi vtschcrftZsiez! eh «ngcn 
/.II verhaudeltt. 

Komiytion tn Sowietnlßland 
Der sozialisierte Staat um lS Millionen 

Golbrubel gefchSl^gt. 

M o s k a u, 28. März. 
Die Tonijc'trcgierunki hcit eine mu« B«r-

l ldnunsi erlassen, auf (^riuid deren die 
sinlitliche Boaufsichtigunji i'lber die finanziel­
le lV^darnnji und Buchhc,ltung der Kollase 
rerscj^lirft werden soll. Allein im ^ahrc 
lu.^I sei der sozialisierte 5taat von seinen 
'-i'.dntten INN i7) Millionen (^oldrubel betro-
>i>'n »norden. 

Neue englische Luftbomber 
v.it antometifchen Panzerkuppel», und ei' 

nem Schnellsenergest^ij;. 

^ l? n d o n, 28. Miir;. 
?-ac! Na.<irichteni)nro meldet: 

.)U'ei ^'siodvilleu d<'r engl'.säien Voniber 
'Verden init nntoiunlischen i^iuppel« fi'ir tlei-
>ier Zchnellfeuerqeschü^ ausgestattet wer­
de n^ Die !»tnpp<l ist oberhalb iic^-Z Motcrz 
liiu^elnnelit, so dns; die Bediennnii selbst bei 
>1 ri^s;t e e l iit^l^es.i. n^! nd ixiteit volltoinnu n 
''eiv'5 Zchils;sejd hnt. 

Furchtbare Bluttat 
B II d a p e st, 28. März. I» Dorf 

.Lata hat sich eine furchtbare, bicher noch 
ni.-iil oustieklärte Bluttat zugetraqen. Die 

Megyer'. und ilne Tochter wurden 
<rniordel att^st<'snnden. Ter Mi^rder hatte 
die ^<'!^^.en mit Petroleum ül'erqossen und 
IN Vrnnd l^stectt. Tas ganze >>anZ stand in 
^lanimell, als die Polizei eintraf. 

Selbftfchur der Schafe 
M o s k a u, S7. März. Prof.' I. I ly in 

^'mn 'i^llsgemeinen russischen Woll-Jnstitiit 
Iiat ein Präparat erfunden, dnrch ^as die 
Zchafe sich sozlt.sag^'n selbst scheren. Nach Mit 
le'Inngen des (^elel)rten wird das Pvälparat 
den Tieren eingegeben, ohne dasj eine phii" 

2lövi>ng eintritt. (5ntnx'der wird bas 
Mittel dnr?!> Injektion ed<?r in der Nahrung 
'ingeführt. Die Wolle lockert sich darnach in-
iierl)akl, zekin Tagen derart, das; sie leicht 
mit den .'^.^änden in n>enig<'n Minuten g<.-
>>'st ux'vden tann. 

Sin Berg verschwindet... 
Die nterkiuiirdige (Erscheinung, da^ ein 

'^^erj^ mit der ^>!t inliner kleiner wird, .',l-i>^t 
I i ei) jeil einigen Iah ren am Bossonbers^ bei 
.'^.^nier nahe der dentsch-ni!?derlänÄschcn 
l>^'ren.;e. ".^l'en^'rdings ist festgestellt worden, 
t'>asi sicl, der Berg innerhalb ivenlger Tage 
llni .'i—l Meter gesenkt Hai. Wenn diese 
^'rscheinnng eiin'n NKiteren Fortgcing 
ninnnt, so nnrd «.ine-? Tages der Verq buch-
Näblich von, Erdboden „verschluckt" sein, 
^^ieologeli ljaben festgostellt, das; siä) unter 
dem Verge .'»Hohlräume beslnden, die sich 
ständig zu vergrößern scheinen. Ziemlich auf 
der .'^>lihe dea Berges steht ein .paus, das 
iei.U in absehbarer Zeit voni Ciw'turz bc-
drolit ist. Die Vodensenkntig dos Berges 
schreitet sort und wird in Mrze auch das 
.'i>ans erreicht Iiabcn. 

Di« Z^remdwitrter. „W'.ssen Sie, gnüdijst' 
^Vran, die Tocliter ineines !^lo>no>lguono lnN 
einen iiennsien l^lunni .. lind 
innt' ist »r vml Bevus'^" 

Starhemberg will 
„Relchsverwefer" werben? 

Eine SensaNonsmÄdlmg der United Preß / Mitlas soll zum 
Rücktritt gezwungen werden 

L > .r d ,1, 2S. März. 
Die llmted Pr«^sz ineldet aus Wien, uaü 

d»c ^eilnmehren seit ls^ter Zeit crnen söge-
mnntten „blinden Staatsputsch" vorbereiten, 
dessen Zvert darin best<.h<in soll, Starhem' 
berg als Führer der .^)eimwehren an die 
spitze des Staates zu stellen. Das Ziel der 
>>eimwehren ist nach nne vor d'.e Liquidit-
rttng der Repitblik und sell zu i>iessm Ziveck 
der Titel des Bilndespräsideilten dem eines 
ReichSverweserS. nach utigarischem Mustcr 
weichen. Die Heimwehren betreiben die La­
ch^ mit Vifer und möchtetz ihren.Putsch schon 
vl>r dein 1. Mai in Szene setzen. Füh­
rer d«n Heimwehreu erklärten dem Vertre­

ter der United Preß ganz «fseit, daß iin 
Rahmen der letzten .yc'.mlvehrführcrtazung 
der Beschluß gefaßt worden sei, den Karsten 
Starhemberg z. Reichsverweser auSzlrusen. 
Vorerst müßte M ik l a s allerdings gezwuu 
gen werden, zurückzutreten, s ch u s ch-
n i g g, der ilber die Pläne der .Heimwehren 
informiert sei, Mrde formell zurücktreten 
und dann das Mandat für die Neubildung 
des Kabinetts erlMten. Ponten des Vi­
zekanzlers würde Major Fey eillnehmen. 
In dicseni Moment würde d-er E'nfluh der 
Heimwohren und damit Italiens ein all'»-
luter werden. 

Rockefellers Ringen mit dem 
Tobe 

Die Welt blickt auf das Märchenschloß „The Casements" 
Zivei große .'Herren sind zunt Match an- j einer Sekunde aus die andere aus den Mil-

getreten: der M i l l i a r d ä r und der üardär wartet, hat er sich viel mehr mit 
Tod. In delt ersten beiden Rundeit hat ^ohn ^ seineni gottgesäNigelt Lebensiuandcl zu uer-
D. Rockefcller gesiegt; damals vor mehr al'^! dienen versucht. Man weiß, das; John D. 
dreißig Iahrelt, als er tior n>i» «>,«>» Polks.vnt uttd 
Lynchjustiz hinter den Quadermauern 'eiites 
zur Festung r>env'andelten Bureaus Zuflucht 

Nockefeller seit seiner Knabenzeii Puritaner 
strengster Observanz war, scdelt Zonntag 
seines Lebens zur Mrche giliq, ja selbst al^^ 

suchen mußt<^, selbst dort noch täglich von! !»tirchel«prediger und Lehrer in Sonntags-
Morddrohung und Attetitaten v^'rfolgt. Ilnd schulen tätig war. Daß er die Zünde ver-
das znieite Mal vor eiitem Jahrzehnt, alc-' danimte, die Tttgend pries, d<il Alkohol 
eine bis heute noch ltnaufgeklärte litrankhcit' haßt, für die Einführung der Prohib'tion 
den Greis überfiel, daß er nicht mehr esscn, Dutzende vmt Millionen ausgab, die Karten 
nicht nlehr schlasen, kauni mehr sehen ?ontt-. mied und nur drei Büch-r in seinem schloß 
te Aber beide Male hat der Milliardär den' duldete: die Bibel, einen Band „Neligiöic hat 
Toi» bcisiegt. Dett achtundvierzig AttentaKn, 
denen er im Verlauf eines einzigen Stnrm-
jas)res ausgesetzt ivar, entging er gettan so 
wie dem geheintnisvollen Verfall seiner ?<a-
tur, der ebenso pli>tzlilch aufhorte, wie er 
eingesetzt hatte. Nun kämpft der Milliardär 
die dritte Runde gegen den Tod. seinem 
Märchenschloß „The C«sements" sind die 
Rolläden herablassen ulld die Räume 
ständig verdunkelt. Iin schlaszinlmer de? 
Hausherrn halten die Acrzte Tag und stacht 
Wache. Die weitläufige .'Halle ist gesteckt voll 
von Reportern. Amerilkanische Reporter, die 
Augen und Ohren der Welt, haben schließ­
lich dies Recht darauf, l»cim Finish zivischen 
den beiden mächtigsteti l^ebietern, die üe 
anerkemten, dabei zu sein. 

Nockefeller ergibt sich nicht. Er !M ge­
schworen, daß er noch den 8. Jnlt 19M er­
leben Mll, seinen l)undertsten (Geburtstag. 
Daltn ist John D. gern l»ercit, il)m zu fol-
geii. Der Uralte lzängt ja nich^ niehr an, 
Leben, sondern nur noch am Zportgeist, mit 
dem er da»^ Lebe« beschlies^en will. 5einc 
letzte Aeußerung, die bekannt nnlrdc, lautet: 
„Ich glaube an dic Belohnung ini 7'.enseit<'. 
ultd ich bin überzeugt, daß mein 5ck'los', 
,Tsx CasementS' neben dem Palast, in dem 
ich drüben eingehen nvrde, eine ärmlicl^e 
Arbeiterhütte ist, obgleicki ich iti ,The l.^nse-' 
ments' dreifjlig Mllionen Dollar investiert 
habe. Allerdings", fitgt seine zisfernge'tvand 
te Gottesfurcht hinzu, „wird es Mr. i^ord 
drüben noch besser haben. Mister Ford hat 
ltnmor hohe Li^linc gezahlt nnd trotzdein 
gute Geschäfte gemacht." 

Freilich ist ^tvoleum ein blutiger Zast, 
und wenn man die Geschichte i^on Roclesel. 
lers Standard Oil (öontpany 
wolltt, sie tväre mit Blut und "ränen zu 
schreiben. Aber von diesen Dingen hat >n 
„Th<' Casements" natürlich nie gesprochen 
tverden dürfen. Im (^genteil, in Rockefel 
lers letzter Heimat ist alles ehrlich über­
zeugt, daß der.'yauSherr der größte Wol)l 
tätei der Menschheit sei. Tatsächlich hat er 
ja nicht lveniger als 75O Millioilen Dollar 
für wissens.haftlicl)«-', ärztliche und vropagan' 
diftisck)e Forschungen und (5'inrich!ungen in 
aller Welt ausgegeben, „nicht, nm '.nir einen 
Threnplaj,, ini Hinimel zu sichern", wie er 
e^ sel^t einnlal anodriickte, „iveil ich niich 
selbst immer nur als Durchgangsstatieii 'ur 
eitle ^^'reci^tere l>')i'llernerteilung ans >>er 
(ü'rd. betrachtvl i^^ibe." 

De>l Ehrenplal.^ im .^^iimnel, s.'r nnn veu 

Gedichte und l^ejün^e Ii'.r d'n 
brauch" und die gesannn.'il^» Pr^d>>i.e!i d"! 
Dr. Jowett. Ani End<' ici:i<5 Leb.u) l-e^'nn 
John D. Rockefeller si-ch norigcti.' — ein 
persönliches Gehcinni!?, d?r jl^'iigqlän 
bige protestantische Z<.rli'?.er allgenie.n rer 
borgen hielt — leidenschafi'ich 'ür d-e la 
tholische Lehre zu interessieren. 

Durch die iveitläufig<n ^^>allen und 
des Schlosses dri.chnen Oigel>^'>ne. ?u''i,n 
Jordy, der -ch^'.>eizer 'tanrmerdi?:ie!, lat 
sich zu eincin ganz guten Orgelspieler ent­
wickelt. Er weiß nicht, ob sein .<>rr lx'i Be 
wnßtsein ist. Wenn der t^reis alier noch 
hören vermag, so werdeti ihn die L ev-'r 
seiner Jugend sichc'r beglücken. -^XVlieii v«ui 
unc! l vvorcle vouiix^ . . .« klingt der (lassen 
Hauer auS der ersten .^'>?ilft<? de^^ iiirigen 
Jahrhunderts wie ein Choral. 7^n? Tpei'e 
saal, zu dem man nur iiu List hinankfahren 
dars, da John D. selbst seine '-stiegen luein 
^n steigen vermochte und es darum nicht 
gern sah, weitn andere Lenl< elast'ich^r n'a 
ren als er, find einige wenige Freunde ver 
sammelt, die Mnder und lZknkelkinder wur­
den nicht zugelassen Der alte 'yiann h.u 
ausdrücklich oi^rsii^t, daß seine Familie nie­
mals im .'^use sein dürfe, nienn er lcidend 
sei; die junge Generation ki^nnte sonn den 
Respekt verlieren. Da i^t also nur d^v ^'iinS 
gerstliche, Lest<r. der getreite Tekret'^''^ dann 
der uralte General ?ldasbert Ame?, de^-
reichsten Mannes der Welt ^renn^ 
ein Mftnn. der von seiner "^vennon 
recht kümmerlich lebt, nnd Mr^. 
ner. die weis^baarige, aber ^ebr l''f''''i'^^'r'sie 
Vitme eine? ^uckermagnaten. der es 
noch vor wenigen Ja'k^ren bies', das«, d''r alte 
Rockcsesser ihr einen ^^eirat'-atttraa gemacht 
habe. Weder er n^ch lie haben 'i-ch ^n diesen 
Gerl'tchten semal^ geäußert. ?'>'nch die Tat­
sache, daß die beiden beimlich <i?t?anf seien 
liaben sich iv<der bestätigt noch Mitritten 

Im vierten Stock ist eine seltsame Gäste» 
scliar untergebracht. Gestern sind sie im Flufl 
zeug aus Newt>ork angekommen: «^rei^'.ig 
.^lerren im Frack mit schwarzer Weste der 
berühmteste Leicheirchor der Ztaaten. Frm' 

DaSRStfel bes„MajorsOmi" 
Das Lebensschicksal eines ehemaligen Frontoffiziers / Das 

tätowierte Weltwunder 
Jnt Londoner Olympia-Zirkus, der Vie­

ler Tage eine Zchau nienschlicher Abn.irlni-
täten veranstaltete, gab es einett !.'b'.^nso sen­
sationellen wie ergreifenden ^^wische.tsall 
Programmgemäß nxiren die ersteir „Nunr-
mern" aufgetretei, — die gerasfenh-alsigen 
Burinatnädchen, die rhre>l .^>als durch eirre 
Unzahl von Metallringen allmählich in dc»l 
eitler Giraffe verlängert haben, der M-inn 
nlit dein „Ztraußenmagen", der die unglaub 
lichsten Dinge vor den Angen des Publikllms 
verschlingt. Dann ki'lndete der Lautsprect?er 
das Auftreten „Olnis", des tätowierten 
Weltwunders, au. Er sei der eittzige '^!ann 
dc'r Welt, der sich der ebenso lebensgefährli­
chen wie rasend schmerzhasten Prozedur 
unterzogeit liabe, sich voit Äopf bis Fuß 
tätowieren zu lassen, (vespann richteten sich 
alle Blicke ltach dem lL'.ngang der ZirkuS-
halle — di«. Lcheinwerfer flammteit auf. 
und in ihrem Licht trat ein athletisch j?e-
bauter, vom haarlosen Scheitel bis zur 
s>erse blaugefärbter Mann in das 'Kund. 
Nnr einzelne weiße Striche, die das Blau 
in seltsame Mulster teilten, deuteten an, daß 
dieser klarblickende, hochgelvachsene 'vc'anti 
nnt seinen scharfen, energischen Gesichtszügen 
chemals eine ganz normale weiße .'i^autfar-

besessen habe. „Omi" verneigte sich und 
ickreibcu! l>crichtete, daß er dreieinhalb Jahre lurcht-

bare Qualen erduldet habe, bis di^ Millic»-
neil kleiner Nadelstiche, die zu der grotesken 
Tätowierung seines Körpers erforderlich ge-
tvesen, überstanden ivaren. Ztveimal liabe 
er daMischen durch die Wirkung des Farb­
stoffes sein Augenlicht verloren und wäh^ 
rend der ganzeit Zeit sei er gezwunge,i ge-
tvesen, eine entbehrnngsr-eiche Diät zu ge-
nießeit. 

Mitten niährend sciiu^ Vortrag.''^ silier 
ertönte aus der Zuschmterinenge ein Ächrei. 
(5in ehentaliger englischer .Vtriegot^ iliiehmer 
NUN' aufgesprungen und stiir^ie an dem 
Zirtusauc^ang, als „Olni" sich mit uit«r 
Pertx'ngnng voni Pnblikunl oerads.liiedete. 
>^'r l,alle in dem lälon'ierleu '.'lrli'teii sUnen 
— srüi>^'ren Major erlaniu, nnler d.'ni er in 

Flairdern gekämpft, und dem er durch se« 
glühenden Zand der stirischen Wüsie gefoi^n 
war. Erschütternd war das Witderiehi-'n der 
beideit. Der Major bat «.hn dringen . euren 
Namen geheimzuhalten — denn seit er nacl) 
seiner EiAassung aus dem Heeresdienst ^>er^ 
geblich versucht hatte, wieder ins bürgerliche 
Leben zurück und eine gesellschaftlich geach­
tete Stellung zu finden, liabe er init alle:, 
seineit früheren Bekannten gebrochen. 

Für seine Zirktisfreunde heißc er „M^'^jor 
Omi" — für das Publikum das ..tälsimerte 
Weltivu?tder". Erschütternd ivar >tun. der 
Bericht des Mannes, nne dic Not ihi, dazu 
geztvungen habe, jedeni gesellschaftli.iien Uni 
gang zu entsagen, nachdem er den Rest sei­
nes Vermögens mit einer .Mhnerjarm ver-
wren und auf allerlei Arten oerjnci)' hatt'., 
zu einem neuen Broterwerb zu tontlneit. ^o 
sei er schließlich auf den Gedanken o^rfal 
len, etwas ganz Außergewöhnliches, noch n'e 
Dagewesenes zu tun. Kein Mensch habe e-^' 
bisher auf sich genommen, di«^ Oualen einer 
vollkommenen Tätowierung von Zlopf bio 
Fuß auf sich zu nehmen. Es sei grauetthast 
gewesen — aber dank der Pflege und An-
teilnähme seiner Frau, die jetzt itine Se­
kretärin und sein „Manager" sei, habe ' e? 
schließlick) auch diei'e Jahre übernanden. 
und jetzt vevdiene er mehr, als in jedem an­
deren „Beruf". Allerdings liabe er lange 
Zeit bitter darunter, gelitten, anßerhalb der 
menschlichen Gemeinst^ft zu stehni. zumal 
er einer der ersten und vornehmsten Echu' 
len angehört und in einem ang.?sehetten 
Kavallerieregiment gestanden hatte. 

Der ehemalige Kainerad hat den Nanien 
des Majors treulich verschiviegen, eb:vohl 
ihm von Zeituitgsvcrlagen ipuirdert«' t'on 
'Nunden dafür geboten wurden. Das „täto­
wierte Weltwunder" ist dadurch ntn nocti 
geheiINnisvoller geworden. Wenti die ^^ei 
tungsleser null eiitmal in eiuein Zir-us da^ 
„tätowierte Weltlvunder^^ bestaunen, ti.>nnett 
sie sich auch dieser Geschichte von dem tra 
gisrii.'ii Schicksal eine-^ ''^eiiiUebrev-' ^iii'-. deni 
grossen We!tteieg<' erinne^rn 
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»^ra hat sie engagicr:. Für ciil cilizigeü 
das all der '^»^ahrc' voll ^'^octtsellers vor 

mailzil^ (fahren gcstorbenez^ Äatt»u ^aura 
jieiunt^eil umrde, i^nd cr hat bLstimiut, daß 

vn^) seiil Tot'.nlicd sciii soll: anzustimlncn 
iiir cileichen All<^cnbliä, in dem d<!r Arzt 

(5x'.tU!Z aussprickit, iit joncnl 
'.'i.u^eublict, itl dcul daö Match liiit dcni 
7l'd erldssiUtisl cii!schledl.'>l ist. 

Hungerkllnftler heiratet eine 
Dollarprinzefftn 

Tas^ .'>t?tci.dhullger, besoil^l!l>i iit 
Auicrika, cinbriiiliell beweist der 
,>all dc-.- .''>ttuqcrki"liistle>'^ (^icorxie Ä il r-
! I u ^ o u, ^>er sich seht uiit Mit^a a-
l a I i II, der Tochter einco.iin'^'rilanischt'n 
^iiii>nli.ilinateli, in (sillrilinnti vermählt Hut. 
<''-iu d'.e'.s^i«i!cis^it'',cr .v^iliigerrelord h^ttc ihm 
die '^^^'latliltschcist Dollarpriiizessill vcr-

die, dli ihr !^>atcr rund 20 ?)?illi!)ttei'. 
?olüir sch>v!^r ist, niif eine ciiisehnll'he Mit-
j^ifl r.'chii^il dürfte. Bllrliul^t?il wird iliiu 
iirelselle!.' nicht iilehr nl'tig hadei», ulit Hill«« 
^^eni ..seiII '^'l'l)t >;ll verdienen". 

Seltsame AustlSning eines 
Mordfalles 

isl eine ^ilte d'rklihrungstatlache, dcls; 
:>?c^'n.'ch ittl ^justand der '!^tart''^se alltülei 

^valirli<?iteli nn'^plaildert, die -.r iiis 
jt'in il!l?illas':^ er.;iil)lell nnirde. Und der alte 

n^vntich der schen nus d.^in O^ierali^^il?)-' 
iiscti Netzende Paticlit .-.lllll Professor saxit: 
,.vin r rosessor, n^ac! i<1i in der Narlose riZn 
ü^inei erzähle, sliulmt nicht!'^, Isl 

tiuch lulr nn'5 d.^n niei'tinürdu^eil Ersahru:?-
iieli !mi sichtlich der ll^artose entistailden. 
?^w,l 'viedel.uiit sind '-Lerbreri^eil dadurch 
iii^spe'-törl N-iordeu, das^ Mcnschell znul Vei--
'viel iii der .<'>ypne.se delast-uid^' A>is,abei? 
machlen. tvnnte naä» ,^,el)'.i .'fahren eilie 
'!>t'i.irdlat ansj^eklärt luerden d.'ldilrch, das' 
eine ,U'au U'ährend dcr ".^ünt^ie b^-'i i^'iuer 
(?perai!oll 'tiiliadnr iilachte, die dell Ä'erd-
!als iii ein nel!e>.. ^'icht rüätcil. Iiandelie 
n!, IHN d.n all deiil ''.at^>)par!ller Äel-
>!!!> kinzeln nniide der aii^^e^'lich..^ 
lV'/ ^chnlio! ano iin >>ar^z au>.' 
d>'!>! .)Uchll)ail-.'! elitlassen. ilach deiil er lii'.r 
',eyi! iiilschuldic^ «leiessen iialle. 5ein'.' 
,'>re'.!.!isjllii>i lind di^ eili)siültit'iv' .'In'llär'lll'i 
der Ä5rdlal il'or den niertiuiirdigeu '>>'eden 
.^i! reidank'n, die eine /^ran ''.lescl)' 
l^iirliiede in, ^vährcnd einer Opera' 
Iii'!, ist'lihrl I-,a>te. Tie 7^raii l:ezi'Iuia.Ic 

dar'.n ihlvii Äaiin i>.'r Teilnaljnie 
den? '.'^erlirecheil. ')üichdenl d'e ^.iraiite 

.i.i<> d t' 'Vlirlase erlvacl't lvar, l'csiajile lllan 
sie N!.^a) inerjmüidijieil ''lnc'-sa.jen, ilnd >ic 
jial! dii' 'liichtissleit ihrer .'!N'^sat',eil Da-
liai? loiir der < il^eil!Iiche '.>.>cörder '.!>r '?.cht'.?a 
!^er i^cniejen. der ver sünf Iahren Zell^il-^ 
inord t'ejsizl'i. ?'.r O'henlaiUl de- ,'^-iau 
'i!l'>clie U'ar /,'.var iln den: '.'^^ordplair I»et<'i-
.'in, at'er, ehe .',ur -Iii-'sslsirilllst der 
Tiu laill. Nl'r All<i?l dn'.' v^'^^eile t,''inl>". ?cr 
:ii ^'.uchtyause sikcllde ililschiilöie,.' ^'.arl 

?<^)Nlidt ha! lediglich dcn ili der 'Icarle'-
''lells'.ernilgeil leilie t'Vl'<^''.s!ei: ne>. 

dinisen. 

Wizoming " der neue 
amerikanische ScheZdungSstaat 

'.^iohcr Unlllle Me^l'ilo dell Rlchin für sich 
'n '.'slljprucl» nehnlen, das 'j.'arndiec! der jchei-
>ilnliüluili.qell 1'llneritaner .zil sein. 
icheillt die Änsqabe :hl'eritas auf deli aincri-
lalliicjieir ?taat '^^^l?lZNlilit^ i'ilierl^cgailgcn .zu 
iülll. ',^>1^' tllrzei» ist hier eiil (^eseh alige-
iloinllleii ivorden, das dell Cchcidungslusti-
jzen die ^cheidliil^i nach eineili sech^i^tägigcli 
'.'l»ieilll)alt und norschriftiZinäsjiqer Meldunji 
i'llni^l^tlck)t. Ältt 17. Mai soll das neue Gc--
jeh bereit'? in .straft Iretcii, und die tlciucn 
Slädtch^'ii dt'.' Staates rüsten schon jel^t für 
^en licliorstehendt'n ^rcmdcnznstrom. In 

tils dicsell lleincll Ortcl» hat sich bisher das 
L^'ebcil sehr rnhiq nild ohne Anfrcgunqen nb-
sierl?llt. '.Ilnn aber, sagt inau sich, erwachsen 
slir jedell Ort Pcrpslichtungen, :ilan will die 
scheidttNl^slllstiqen Ainerikancr auS den ('«iroj; 
itädtcn anch wnrdiq anfnchmcn. Uln ihnen 
zimääist U'ährend der notwendigen zwei Mo 
iiale, die sie in ^^öl,olltinli verbringeil inns-
' ll, ein wenig die Zeit .-^u vertreiben, beab-
ichtigt die Regierling, ^^tasinoS nnd Spicl-
lankcii einzurichten. Ta inl übrigen Wh0' 
ilmg sich durch besondere landschaftliche 
^chiinheit anszcichliet, dürfte es leine Frage 
'ein, das; es sich hier sehr gllt zlvei Monate 
lebril lnf;t. Äieslciäit n>ird sich sogar nian-

ches Ehepaar, daS mit sich und der Welt 
zerfallen, hier eintrifft, in Wnouring. so 

ivohl befinden, daß es durchaus nicht ausg'-'-
schlofscii ers^int, dah einiqe zln^brockicnc 

Ehen wieder gekittet werden kiinnten . . . 

W >t> Zitzttmt 
z. Perjunal««»chricht. Der Bailus dev Sa-

vcbanat^^, Dr. Marko ^ o st r e n k: i ist in 
amtlicher Mission nach Äeogrnd verreist.. 

z. Todessall. Iu Zagreb ist gesterll der 
Architekt Rudolf L u b h ii s k i, eili gebür-« 
tlger Zagreber, gestorben. Cr studierte seiner­
zeit in Freiburg, jtarlsruhe und .^>eidelberg. 
In 'Zagreb schuf cr das herrlich,? Palais der 
Universitätsbibliothek und u. a. euich di^ Herr 
liche evangeliWe S'chule in der (^nndlilie-
(^asse. 

z. Der schwedisch'j»q;oslawische Verein 
hält anl Eanistag, den .'i0. d. M. inl Nnion-
^tlub aili Ielak^ic-Plat.^ seine diesjährige 

Hauptversanllnllnig lllit angeschlossenein 
iitlnbabeild ab. 

z. Der Bergarbeiterstreit in Donji Ladanj 
ist l)eutc um :i Uhr früh nach IKZstündigem 
Verliarrclt der Arbeiterschaft in den Etollell 
beendigt luorden, da durch Jntervelltion des 
^-^>anus, der Arbeitortalniner nnd der '^i^erg-
I)auptuianns6iast 2U).0M Diliar für die ^'ohn 
auözahlungen anfgebrncht werdelt tonlilen. 

Das Wiener Josefstädtcr Theater ab­
solvierte iin hiesigeil Nationaltheater ein 
erfolgreiches (Gastspiel. de»- Regie voll 
Paul .^talbea gelli.ngte „Die Prinzessin auf 
der !^^citer" .^ur Auffülirutig. Das Publitniil 
spendete den Wiener M'iustlern »eicheli Bei' 
fall. 

Vitt? imposante Illyrien-Zentenarjeier 
luird ill .^larlovar ullter Teilliahine sänltli-
rtjer 5chu1ell, .'»torporatioucil usw. vorbereitet. 
Die illl)rische Pe>l,eguil>^ ist niit der ^tadt 
>>karlovac sehr enge verknüpft. Tas Datliili 
der Feier N'ird lieiite in !»tarlovae bestinniit 
U'eri'en. 

Der „Tauloborac" <darunter ist der 
')Ng der !.^iilalbahn ^iagret?—^alnobor ge-
ineillt) lvird „etettrisi.^iert": die Waggolls 
werdell scholl dennlächn in lielteni rlettriselieln 
^'icht erstrahlcli. 

Durch vrhängcn uersnctite der .Zagre-
b^r .^tailslliailli M. i l i c ini Anstalidc'.-
arte t'er Restanratioii ,.>5chalighai" al^'Z 
delu ^^ebeii .^ll gehen. 'Ter Mann lulirde aber 
rechtzeitig abgeschllitteii n. ins >iralitenhaus 
gebracht, ilio er zniiiej?en Toii nlld ^^eben 
schinebl. ,'>11 den Dl'rgefnndenen '.'tbsckiet's--
luieseil tlagt«' Mili<! iibe, ein ihil oersolgeil-
des ?chj^sal. 

Aus Lhibkwno 
In. Der !!l^rkehrsininistcr in Ljubljana. 

^^^ertehrsiniilister Fllg. n s i c ist Donners­
tag ilachluitiags ans seilier Inspettionsreise 
aus ,'iagleli iil eingetroffeil llild 
lnurde ain '..Bahnhof von den '!>ertrLt'?rn der 
Bellärden, in erstee ^'iilie lwlli '^^ahndirek-
tor (5 II g IN II s und voin Postdireltor Dr. 
D a v .; e s einpsailt^eli. Ter Minister begab 
sich sodann znr ':!^<ihndirettioli, loa er init 
alten hi'heren ^-Z^eainten tonsi*rierte. ^^piiter 
liesichtigte er alu^t) t'en .<)anptbahllhof. 'Ler 
allgetnlldigte O'inpsang der Depntationen 
ninsite lvegen der lnapp lieniesseneil ^'»eit ent-
salleil. Ter Minister hörte lediglich die Ann^ 
sche der Vertreter der Fachorganisaliolien a» 
Nlld tehrt'.' abellds liati, ^'^eograd ztlrürk. 

lu. Todesfälle. ,'"^ll i^lraili ist der Bezirts-
schulinspettor .v^err Pilto R n s iin Alter 
von Ialiren gestordeli. l>',enalltlter betä' 
tigte sich die ganze ^jeit seiner Lehrlaufbahll 
ill dieser Stadt, n>o er eine ailgesehcne und 
sehr gesch'ihte Persönlichkeit ivar. Prnl sei­
nen beiden Söhneil ist einer Professor ill 
Ptuj und der andere der betanutc Ljudlsa« 
nacr Opernsänger. — Iin >>trankcnl)ausc in 
Ljubljana ist der Vürgerschullehrer und Be--
siher.'^"'^err Iobann n n gestorben. 

lu. 8l). Wiegenfest. Freitag seierte oer Ge-
schästsführer nnd Prokurist der Mailufaktur-
tvarenfirlna I. (5. Malier ill ^'jubliaua >)err 
.^tarl Teta v i ill vollster geistiger nnd 
körperlicher Frische seilleli (^^eburtstasi. 
Der Jubilar ist schon seit <!<> Fahreii ullun-
terbrochen auf feillenl Posteli tätig nnd niar 
bereits eine lräftige Stütu' der Firlnn, be­
vor derell jetnger (5l)es das Vicht dl?r Welt 
erblickt hatte. Drot^ der 'x'^nrde der Jahre, 
die.'»>err Tetnvl'i«' niit eiiler belvnnderswer-

^tyu Leichtigkeit trägt, ist er Tag für Tag im 
Büro anzutreffen. Bon seinen zehn Andern 
ist der älteste Bezirkshauptmann ili Lasko. 

lu. Balgarische Studenten in Ljubljana. 
Die Gruppe der bulgarischen .Hochs6)üler, die 
sich gegenwärtig auf einer Studienfahrt durch 
Jugoslawien besinnt, ist Mittwoch abcndS 
auZ Zagreb in Llublsana eingetroffen und 
wurde von einer großen Menschenmenge, be­

sonders von hiesigen Akademiker!:, herz­
lich begrüßt uud inl Festzugc iu ihre Woh­
nungen geleitet. Anl nächsten Tage besich­
tigten die Gäste die Sehcitswürdigkeitcn der 
Etadt. Ueberall, wo sie sich zeigten, wareil 
sie O^genstand größter ^lnfinerkfantkelt und 
bei jeder Gelegenheit wurdeil ihnen herzli­
che Ovationeil bereitet. Freitag früh fuhren 
die Vtllgaren nach Bled. 

ku. Abrechnung unter Zigeunern. In .'»lai--
ja rida bei Novo lnefto geriet dort eine Zi« 
geuuerbande einander iil die .'^Mare. Der 
Grulld ist ill einenl alten .<)aij zwischen idenl 
llljährigen Matthias sowie denl 21jährlgen 
Ferditland nlid deln ?2sährigelt Stanislaus 
B r a I d i l" zu suchen. Die beideil letzteren 
stürzten sich i,n ^'agcr auf den erftcren, der 
erst dieser Tage eine Freiheitsstrafe adge-
büßt hatte, und bcganlleil ihn init.^inülteln 
nud andereil Waffeil zu bearbeiten. Stani­
slaus gab auf seineil Gegller sogar einen 
Gewehrschlls^ ab. Ili deil .^ianipf griffen bald 
auch andere ,iigeuller ein, denell es nur 
schwer gelang, die .^täulpseildeil zu trenneli. 
Matthias Brajdi<" wurde so arg zugerichtet, 
das? er ins ^lralitellhaus überführt lnerden 
nlußte. Tie beiden Gegui^r wurdell verhaf­
tet, lnobei eillige Wasfell beschlagnahint >vnr-
?'<'ll. 

III. Verzwrjflungsschritt eines Arl»eitslo-
fen. In Pixinarse bei Lsnbl.jalla inachte der 
^:.^iähr!ge arbeitslose "-l>ittor (5 l» d e r -
ni a n ans Tiva^'a ani .^tarst seillenl Clend 
ails schreckliche Weise eiil l5llde. Ter Mailil 
suchte sclir.n lange Arbeit, tonnte aber keiile 
siilden. Mittivach st.'geii 18 tkhr begab er sich 
lnit einein Freiind zur '^ahlllinie lind stürzte 
sicl>, als der Abendzilg herantaul. Plötzlich 
tlnter die ^liäder t^er !.^otoniotive, die ihn 
entzweischllittell. (5llderlnan l)atte schon öf­
ters ertlärt, er »verde ili deii Tod gehen, 
»veiiii er nicht bald Arbeil sillde. 

Aus Celft 
e. Evangelische Gemeinde. S^lllnag, d.n 

.'il. März findet iiili 1l> Uhr -^lorlilittags iit 
der (shristnslirchv' der <'»'>eilleindegottesd'.'<nst 
statt. Nil, N Uhr tlnrd iin Saale des Psarr-
Hause- die diesjährige Geilieitldeversaniu,-
luilg abl'.ehalteii. Der >tiiideigot!esd'.enst ent 
fällt. 

c. Personalnachricht, .v'ierr Pfarrer (>ier-
hard M a l) ist nack) Äe^'lldigullg 'eiilcr Tä­
tigkeit als >>cilnsenator des Fraliz-Rendtrrsf 
^ali,se> in Veipzlg dieser Tage nach Celse 
znrüclgekehrt und hat den Ti.'nst in seiner 
(^'eineilid. ivieder aufgcllonline>l. Die '^ta:h-
richt eiiles >t'.rchenblattes, er ^ei aus d.'in 
Tieilst der .V>einlattirshe .insgeichi.'deu lll'.d 
hätte eiile ständige Stetlulig ::il Deutscljcu 
Reich angelloinllien, entb.'hrt seder l^-rund-
sage. 

e. Pestatlung. Anl 5olll'.l.ig ila.DuiUtag-^ 
^"lirde in, Trancrl)anse iu /.alee die 
des >>'.rrn Fraliz R o dl e t voni !^rlspfar 
r.'r >>errn "^Leternit unter zahlreich^'r Assi-
st.'llz seierlict) eillgesegnet lind danzi zu l^na-
be geleitet. >>uild.!rte ''oii ^'cidtragell''.u 
liatteii sict) ini Ortsfried'hose versainineU, uin 
dein Teten die letzte (Äire zu rr.l'eisen. Zur 
Tralierscier liiaren erschieilell: ^-^nzel^.lnus 
Dr. Pirtiuajer, .Vtonlttlaiidant de.' 7>!). In-
fanterieregililellts Ok'erst C'Iotnbov!!), Miii:-
ster a. T. Dr. Vetoslav »nte^ve.-, Rechtsciii-
wall Ti'. ^ialan, ^-liorstaiid des liiesigeil 
.''Preisgerichte!.' Dr. !^<idovi<, .>^ofrat Dr. I. 
»tetllit, Abgeordneter Ioali Prelor.^e.^. i^ior-
staild der Illdustricllelitaiulner Dragotiil 
Hr-bar, Bürgerlueister Tr. Lipold aus Ma-
ribor, eine Abordnung der „(5eljsla posojil-
uiea" unter Fühlung ihres Vorstandes Dr. 
Iliro >>ravc'vec, eiiie AbordlMilg deo Jagd-
vereilles Uiit Dirc^ttor Mraoljat all der 
Spitze, der /-alecer G'^llleinderat init '^^ür-
gerineister !.'orber, i,l '-^iertretung des Fel»er 
wehrgalies Herr Prlstov.>ek, vicle Feuerwehr 
iltällller niit '>'^aull<l-, Sotoill iu Unifor.it 
uiid ein grosser .Vfreis se nstiger Vei dt ragen-
del-. Tie Sällgerzunst il'eihte dem Vereivig-
teil zilx'i Scheidelieder. Anl asseneil Grabe 
lpractien Abschiedslvort^ Schul.ierivalter '. 

Antan Petrieek ans '/>alee, Vürgermeister 

Rudolf Lorbcr, Dr. Iura praäovec als Ber 
treter des cbengeiwnnten Geldinstitutes, 
dessen Aerivaltungsrat der Bcrslorbcne an­
gehörte, Abgeordneter Iva»! Prekor^et und 
Direktor Mravljak ltauiens der ^ägerzunft. 
Gn .l^lali der Jäger nnd eiiie Ehrensalve 
beschlossen di«. Trauerfeier. 

c. Bon der Laudwirtsthaftlichen Fortliil» 
duugSschule. Kürzlich fand ilil Turnjaal der 
Umgebungsschule eine Bevsaminiung der Leh 
rerschaft der Landwlrts6)aftlich<^,t Fortbil­
dungsschulen für das Dratlbanat statt, all 
der 72 Lehrer, darunter der Vorstand der 
Abteilung für Landwirtschaft bei der Ba-
ilalvenvaltuitg ln Ljubljana, .Herr Ing. 
dan^k, Schulveeivalter ^troSl, Direktor der 
Landwirtfchaftsschule ill 5v. Iuris, Zng. 
PetkovSek, tcilgcnolninen habeit. Vorsil^zender 
Zch'lllvcnvaltcr Gosak aus Teharje begrüs'.te 
die Amveseildeu, woraus Ing. ,^'ZidailZek iwei! 
die hauptsächlichsten Arbeiten Banalbe­
hörde zur .'»xbuug der ^'alldlulrischast sprarl). 
Schulrat AroSl sprach nb'.r die Richtlniiei'. 
inl Lehrplall der Landwirtschaftlichen Fort-
blidiiilgsschltlen. Die Zahl der gcnanntcii 
Schlllell inl Drallb'anat beträgt h'.evon 
sind 2t; neu gegrülldet, 22 aber sind unvoll-
tomulell. Die Schülerzahl beträgt die 
der .nörer 790<). Dl<^' Zahl der Lehrkräfte be^ 
trägt läO, di<' der.Hilfslehrer t7. Tie Zahl 
der llnterri5)tsstuttdcil iul vergaugeuen Jall 
re beträgt -1750. Am gnllstigsten schell '.n dx' 
ser .<'>insicht die Verhältnisse in detl Z^zirkeil 
Murska Sobota uud Logatec aus. Dir. Ing. 
Petkov^et sprach über die Wichtigkeit <iner 
^^'aildw'lrtschaftsbnchführniig, Poi^stand Gos.is 
sprach hitlgegeu über die Bedeutuns, ciner 
Falnitiellchronik iil dcil Bauernhäusern. 
Schlilverivalter WiilUcr streifte die Äerhält 
niss.. der Lattdwirts6)aftsbetriebe all den 
Greuzeii. Es berichteten ferner der Schrift 
führer Schnlverwakter Berk nnd der .<?afseu' 
wart Schulvcnvaltcr Jnkret, sowie die Rc 
fereliteli für den Aacherll. das Ikeberuiurq' 
biet, das Sotla-Tal und (^'wrenjsko. Die?ltU 
)l>ahl des Ausschusses hatte folgende^ Ergeb 
Iiis: Borsitzender Gosal", Stelll^ertr<t<r '^<ert^ 
S6)rlftführcr Ostailek, K-assenwart Jnkret» 
'^^eirate Borko, Dolgan, Juraneie, zjlugler, 
.^travos llnd Tilau. An dell Banus Dr. Pue 
und dell Älzebanus Dr. Parkmajer i'.'l'rd^'i' 
'^»^egrnßungsdepescheil geschickt. 

e. Frauenversammlung. Die Fraueuschasi 
der Ortsgruppe Cclje d<.s Schiuäbi.s6i-deut 
schen !>iulturbundes hält am Donnerstag, 
dell l. April ini Prokiezimm^'.r des d<ut 
schen ''^täliiierglsaiigoercincs eine Äersaiuul-
lilllg al', zu der alle Fraueil nill'» envach!< 
ne»r Mäd5)en (alich Nichtm'.tgl'''';er) s>erz!ict» 
eiligeladeu sind. 

c. Jahresversainmlung der Bäckermeistvz. 
Die Pereinigullg der Bäckermeister in tlclje 
hielt kürzlich nilter scl^r starker Beteiligung 
die diesjährige Jahresversantiulung ab. Vor 
staild .'»^err Josefi r l» i ' ch begrüßte di.' 
(5rschieneilell, iiu besendereii den 5:ertre!er 
des Bezirksausschusses 'Sekretär Herril a b 
k a r, d<ll !^^crtreter der Handels- l-nd 
iverbekaiunter .<X'rrll .<> o h il j e c sowie de?, 
'.^iertreter des '^^erl'andes der Bäclermeist^r 
.Herrll B a i n aus Zagr'eb. Borstand Jo­
sef .^Urbisch erstattete, nachdeiil cr il, ehren 
den Worteli lveilaild .'.tönig ^'llerailder..^ ge 
dacht hatte, dell Jahresbericht. Die '^ie^eln!. 
s.ung zählt gegenwärtig l'jt» Bäclerillei'ter, 
die 7l> Gehilscil llild Lehrlinge beschäiti 
gen. Ter Beitritt der liiesigeil Pereiii.gung 
znln ^^eiitralverband der Bäcteruieister wnr 
de eilistiuunig beschlossen. Die Bcreiniguiig 
st<ht alif delu Standpuukt, das; lnif die Nach: 
arbeit alleiii schoil nlit Rnclficht auf die stnn 
den lli.-ht verzichtet werden könne, da in 
deil wenigen Morgenstilndeil das Brot und 
das Gebäck nicht so hergestellt werden li^ii 
ileli, ilne die ^tullden es verlangen und wnii 
scheli. Nach (^"rl<digung eiuer R:!he von in-
teriien Frageli toilnte Borstaild Mrbisch un 
ter alsgeiueincni Beifall die Bersaniinlung 
schliesieii. 

e. Verwegener Einbruch. Na.i/deili Frau 
Roziuali mil Mittwoch vorni'.it^-lgz et>r.a> 
nach u Uhr ihre ^.!^ohilung iui Hause des 
Schlossernicisters .Herrii Gottfried Gradt in 
der Bodnit'ova illica verlaffen l>atte, um il? 
der Stadt eini^^'s zu besorgen, ist von eineui 
bisher mtbekauiiten Täter in ihre Wohnung 
eingebrochen wordeil. Der Einl-rech'.r war 
oerivegeil glNlllg, die '-Zt^ohilnngstür, die in 
den Wirtschastshof vor der enljig beleütcii 
Werkstätte führt. liilbenrertt inIt eiilcr Eisen 
stange aufzi'brecheli. (5r erbeut.'te zlvei gel 
deiie .Halstettell, eilie goldeile Herreiluh,.' u. 
cineli Mantel iln Gesanltlvcrte voll 2590 Di 
nar. 
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eintS Morbfalle« 
Der mysteriöse Fall Markuzzi vor der Kläruna / Zehn Jahre 

unschuldig hinter schwedischen Gardinen 
fahrend lxtvilligt. Dieser Gcrichtsbcsäilusj er-
fuhr nuch t>ie Bestätiguii«^ von feiten deiZ Ap-
pcllatlollsqcrichtcS in Ljlibljana, >l>elchcs Ge­
richt auch die Ucbcrprüfunl^ der Zcugcnaus-
saqe (^ceek bei gleich^^ntilic»- Rekonstruktion 
des Mordfalles «anordnete. 

"Da iicstern der erst,.' Tncz imä) dein letzten 
MoiikcsUiertel »vnr — die Mordnacht fiel in 
(»ieselbe ,'jelt , ordnete das Gericht den 
Lcikalternlin siii.- c^estern an. (^'stcrn nni 
Ulir nbeilds fand sich in Druanje — dcm 5^ci-
inat'ovrt der Martu,;,^iü — die gerichtliche 5?0ln 
lnissivn ein, nnd cv In^ann uin dieselbe ^^eit 
die Eintiernahln^' G eiZe k ö. 'Dic' Bcvölke-
rnnq zeiiste snr diesen Lokaltcrinin unqcheure4 
Interesse, inobei d'io Leute wiederholt ihrer 
Uelx'r.zenqiinli ".'lusdruck verliehen, dasi dte 
Bri'ldi^r Markuz.zi unschuldig seien. Man war 
teti.' solanqe, bis der Mond aufging. Uin Mit­
ternacht lvnrde die l5invernahme GeLekS fort 
qesojzt llnd /,war bei genauer Rekonstruktioli 
de-z Moidfallcs. Die .^lommifsion arbeitete bis 

Uhr nacht'-'. Die Verurteilten durften ad 
personanl dcni Lokalternlin zwar nicht bei-
niohnen, dafür aber vertrat sie ihr Bcrtci-
dicker Dr. Li' o ni a v l i. Die Hauptvorhanb-
Innl^ wird inl Herbst zur selben Zeit ftattfin-
t'cn wie einst. Wir Nierden über einzelne 
DetailiZ noch znri'lckkonunen. 

Der ?^all M n r k n z z i, der wiederuin 
aus dc'n verstaubten GerichtSattcn ans Ta-
ileslicht befördert niurde, beschäftigt aufs neue 
di<' ('»^»erichtSbehörden. Es ist nur n>enigcn 
ink l^edächtnis geblieben, dasi in der Nacht 
nonl s». Iiis <>. Septclnber iin sos^enann-
ten „schwarzen Graben" bei Sv. Benedikt 
(5lov. gor.) ein nnbekanilter reicher Kauf-
luann t!rnlordet nnirde. Anf Grund einiger 
.'^lldizien wurden des Mordes fiir verdächtig 
ertlärt: die Arüd<'r Josef n. Johann Mar-
l ll z z i, Ios)nnn Z e nl l , i e und Anna 
Marknzzi. ?lnf Grnnd einer einzigen 
,^^engenan'^sage, di? belastend aussagte — cS 
handeltl' sich nln den Schmiedelncister Stefan 

e nek — nnlrden alle drei erstgenanntoll 
zunl Tode durch den Strang, Anna Markuz^ 
zi hingegen zu drei Iahren .«»terker verurteil!. 
Tie zunl Tode verurteilten wurden, da eS sich 
doch nur NM eine Indizien-Ueberfnhrnng 

handelte, zu lebeliSlänglichenl Flerker verur­
teilt. Der Verteidiger Dr. o nl avli lies; 
rs sich nicht nehnieu, das CntlastuugSiilat<'rial 
durch volle zehn Jahre hindurch zil sanunesn, 
nul die Wicderaufnahnie d<!S Bcrsahrelis cin 
zuleiten. .Der VMUPtzeuge Geeek sagte je­
doch l)ei jeder C'invcrnahni<' anders ans, des­
halb niurd.' inl Jahre nach einer gauz^ 
lägigeu '-^^ertiaudluug voni grossen kreiSgericht 
lilben Senat die Wiederanfnahuie d^es Ver-

Die Rot der Armen sllr sich 
ausgenützt 

Por den' tleinen Senat des !^treisgerichts 
standen lzent'^ der :.'7jährigv' avöeit^loj.' Tisch! 
ler ^ranz >1 ii e z n r nnd seine ^ljährlge 
Freundin, die Willzersto<s)ter Maria I a-
>> u aus .^iröevina, die ang^^tlagt U'orcu, 
die 'ill'ot der Arbeitslesen nnvers.-I)äuit für 
vigelte ^jweck ansgeniittt zu halx.n. Ihre Ma^ 
ch'.nationen tonnten in l.'» gälten nachge'-vi<-. 
jen lverden. 

^tnezar ist zwar selbst stellenlos, verfiel 
al'e'c' inls den Gedantcn, seine ^^eidensgnios-
jen auszunützen. Er gab sich :iss Vertreter 
ein.'r hiesigen Tcrtilfa'brik und Vcrtran-
>!usnmun der Arbeiterk^iminer ^.'US nnd er^ 
zählte, er s<i Delegierter verschiedener Al-
b-'ikerorganisationen. .^tnczar, d^r schon sie­
benmal vorbestraft erscheint, verspral; Ie!ch: 
gläubigen Arbeitslosen, er werde ihnen ill 
der Tertilsabril, mit deren '^isilzer er gut 
befreundet sei, in lilrzester ^eit eine stelle 
verschaffen. Die arnren Leute gaben uem 
l'^'anncr alle ihre Cr.sparnifse, die er ailgeb' 
lich für Stcinpv'l, Arbeitsbücher u. dgl.'be-
nötigte, in der festen Ucbcrzeugung, dasj it^re 

nun in welligen Tagen ein Eudc: neh-
nien werde. Einige der b<dauernsworten 
Obf<!r des Betrügers licl)cil sich sogar Geld 
oilS. UNI sich die schöne G«legt.'nheit, einen 
'^^l-sten zu erhalten, nicht zu versch<.rzen. Bel 
diesen Betrügereien hals denl Angetlagk'n 
seine Freundin, nni den Anschein zu «^rwck. 
teil, das; nNeS mit rechten Dnlgen zugehe. 

^ie Ianu^i erklärte in der l^eutli^en '^<er^ 
Handlung, sie sei ebenfalls ein Opfer .>tnc-
'.ars nnd stehe ganz unter inner'Gcwalt. 
l'urz. si^' sei ihm hörig. Das ''.^Mchen beteu-
eite, sie sei nur oinon: Zivange gefolgt. 

.^^nezar nmrde zli sieben Momnen streng<n 
Aii^cst verurteilt, lvährend die mitangeclug« 
te Iannd freigessirochen umrde. 

Den Äorsit, in der heutigen '^i^^-handlung 
führte Dr. T o nt b a k, Veisihcr 'waren die 
-»lreisgerichtsrichter Dr. Ä o t n i ? und 

o l » <' t, die Anklage vertrat Staatsmi^ 
N'ult S <' v e r, während Rechti?.inli>alt Dr. 
>i o tt? a vli die Verteidigung innehatte. 

IN. ^ournalistenklub. ^>eute, Freitag, um 
ttb'.- nnchtjge Mnbsitzung ilu (5af6 „Bri­

stol". ^-i^^egeu Aussprache über sonntägige Ge-
neralversanlmluug der Sektion Ljubljaila 
INN vollzähliges Erscheiileu der Mitglieder 
dringend notwendig. 

ni. Evangelisches. Sonntag, den !il. d. niird 
der t^^nleindcgottesdienst ausfalleu. 

u,. In Marenberg ist dieser Tage eiuer 
der ältesten u. bekanntestl.'n Viirger des Mark 
tes .<>err Leopold Lei ti nge r im hohen 
Alter von Jahren gestorben. Der Berstor 
bclie erfr<'ute sich allgemeiner Wertschätzung. 
— Anl Marnhof bei Dravograd verschied fer 
ncr die dortige Grostlsrundbesitzerin u. Gast-
N'irtiu ^ra>l >>t'atharilla P aar ini Alter 
von Jahren. — s^riede il)re,' Asche! 

NI. Jugoslawische VtenstmLdchen in Oester 
reich entlassen. In Radckersburg nnirden n»it 
I. April allen slowenischen Dienstmädchen di<? 
Posten gekündigt. 

ui. Interessenten siir Unterossiziersschule 
lverdeu auf die Aufinihmebediugung der Un-
teroffiziersschule in Beograd, -Zagreb, <?u-
Priza, Zeuiun und Maribor aufmerksam ge­
macht. In Betracht kommen Jünglinge in« 
Alter von biS ?I Jahren. Gesnchc ninffen 
bis zum l5>. April eingereicht werden. Nähe­
re. Informationen liegen ini städtischen Mi^ 
litäramt ani Elom^kov trg auf. 

l»,. „Atlantis" heißt der lieue ^ilnr, den 
Samstag, den .'D. d. uui l4 und Sonntag,, 
den .';i. d. Nil! II Uhr der Verband der Kul-l 
turvereine iu' hiesigen Burg-Tontino zur ^ 
Borfilhrung bringen wird. Auf den Filni,' 
der uns den drainatischen Untergang des! 
Äorkri^'gs-Ricsenschiffes „Titanic" zeigt, nm-! 
äien lvir- ganz besonders aufmerksam. > 

ul. Der Kreisausschuh des Aeroklubs in! 
Maribor lmhni dieser Tage seine Zl^onstituie-^ 
rung vor. Die Aemter wurden iv'.e folgt vcr 
teilt: Obmann Dir. Dr. ToininZek, l. Vize­
obmann Bezirkshauptniann Makar, Vize-
ob?n«nn Dir. Pogacnik, .<?^assier Direktor 
LooS, Sekretäre Franz Pivka und Josef Pc-
PlN,. Gewählt wurde au5) ein Finanzaiiö-
schusj, der sich aus den >>rren Bezirkshaupt­
niann Makar, Direktor LooZ und 5taufmantt 
Feldin zusammensetzt. In den Propaganda­
ausschuß wurden die Herreil Ivan Roglie, 
Manfred Podlietzmg und Ivo >?oZ gewählt. 
In den technischen Ausschusz. dem auch die 
Pflege des Segelflugwcsens obliegt, wurden 
berufen die Herren Baudircktor Jng. Ba-
r<in, Jng. Podboj, Franz Pivta, Thonm.^ 
Kralj, Anton LeZnik, Jng. Cijan und ^ug. 
Sostarie. Der Alub wird nuninehr sein 
Hauptinteresse der Scgclfliegerci zuwenden, 
zumal ihm s^ür die Propagierung des Mo­
torflugwesens seitens der inaßgebenden Stel­
len jede Unterstützung vcrfagt blieb. 

nl. Der Grenzoerkehr fast völlig lahmge. 
legt. Die österreichischen Behörden haben 
den Grenzverkehr niit Jugoslawien fast gänz 
lich lahmgelegt, da GrenzübertrittSkarten 
mir in Ausnahmefällen gewährt werden. 

'Die Leidtragendeil sind in erster Linie die 
Doppelbesitzer ulid überhaupt die Grenzbe­
völkerung. Zwischen don beiden Staaten be­
steht wohl ein Handelsvertrag, doch werden 
dessen Bestilnungen von den österreichischen 
Behörden fortwährend ausgespielt. Pflicht 
der niaßgebenden Faktoren ist es, für die 
Wahrnng der Intereffen unserer Staatsbür­
ger niit aller Energie einzutreten. 

IN. Todesfall, vxute früh ist nach langeni 
schiveren Leiden in Belka bei Einurek die 
dortige (^stwirtin nnd Besitzerin Frau Ma­
ria » i ler i,n Alter von 7!> Iahrcn ge­
storben. Die Dahingeschiedene war die Mut­
ter des '-lierwcilters .'7'>errn ü^Nichael a r-
n e r in Slovenska Bistrica nnd die Tante 
des früheren Abgeordneten Herrn Franz 
^ e b o t. Das Leichenbegängnis findet am 
Sonntag, den .'LI. d. nm 8 Uhr in Marija 
Sne^na statt^ Friede ihrer Asche! Den schiver 
betroffenen Angehörigen unser innigstes Bei 
ltid! 

NI. Univ. Professor Dr. Lüssler auS Kö­
nigsberg spricht heute, Freitag, um 20 Uhr 
inl Saal der „Zadru/na gospodarska banka" 
über „Vererbung und Erziehung". Den Vor­
trag lx'gleitcn Lichtbilder. 

Ul. Gemäldeausstellung. Zu Ostern veran­
staltet der bekannte Genremliler nnd Folklo­
rist Stiepan Ba k o u i ^ aus Split eine 
Ausstellung seiner Werke in Maribor. 

Ul >>I^v«>.nont« qulnätel, l»sttasllonH 
terro«. In funkelnagelneuer Felduniform 
tauchte heute früh in Maribor cin italieni­
scher Soldat auf, allerdings in Begleitung 
einer Eskorte, die den Mmin an der Gren­
ze aufgegabelt hatte. ES handelt sich nm sei­
nen Deserteur, der siä) von der Erpeditirni 
na6) Abessinien gedrückt hatte und es vorzog, 
in Jugoslawien Schntz vor den kriegerischen 
Aethiopiern zu suäien. Der Bursche verstand 
cs, siL? der Einschiffung in Italien zu cnt-
zjel)en und gelangte über Oesterreich zur ju­
goslawischen Grenze, wo er sich unseren Pa­
trouillen stellte. Seine ersten Wortc, m't 
denen er sich vorstellte, ivareii die Angabe 
seines Truppenkörper-i 15. Infanterieregi­
ment. ii. Bataillon. Di< Behörden lverdcn 
den Fahnenflüchtling im Innern des Staa--
tes unterbringen. 

-u. Wiederaufleben des Strastenprojekles 
Maribor—Urbaniberg. Ini vergangenen 
Jahr wurde ein Mtionsausichusi ftir den 
Bau eiuer Autostraße von Kamniea nach 
den, Urbaniberg eingesetzt, der die Verwirk­
lichung eines langiährigen Wunsches der Bc 
völkerung in die Weg»? leiten ''^'ll. Für die 
Durchiilhrung des Projektes hatten der 
straßenausschuß, dit Banatsverwaltnng, 
die Stadtgemeinde und der Fremdenver. 
kehrsverband ihre Unterstühuni zugesagt. 
Die Idee wurde jetzt nvieder aufgegriffen 
und wird niit aller Energie verfochten 
sentlich ?vird es den inaßgcbenden Stellen 
gelingen, die Straße auf den Urbaniberg, 
dem vom wirtflhaftlichen und voin Stand-
Punkt des Fremdenverkehrs gr.iße Bedcntinlg 
zukolnmt, in absehbarer Zeit "rsteh.-n zu las­
sen. 

iir. Eine angeschwemmte Leiche. Bei Dol-
nja Bistrica wurde von der Mur ein? lveib-
liche Leiche angeschivemmt und am dortigen 
Friedhof beigesetzt. Es handelt sich um ^ne 
gewiss«.' Rosa B i n <- e c, dic^ inl Oktober t,. 
I. ini Flusfe ertrunken n^r. 

Ni. Acht Monate siir eine» Eifersiichtigen. 
Vor dem Kreisgericht in Mar'bor hatte sich 
heute der bereits sechsmal vorbestrafte' lS-
jährlge Bäckergehilfc Aloi. N o g a n aus 
Studonci wegen fchwcrer >ii^örperbeschädigung 
zu verantworten. Rogan überfiel am 10. Ok 
tober^v. I. in Studenci einen getvissen Mar­
ti" Fila, gegen den er Verdacht schöpfte, 
daß cr seiner Geliebte,l nachstelle. Fll><r trug 
hiebei lebensgefährliche Verlehnugett davmi, 
doch gelang es den Bemühungen der Acrzte, 
ihn am Leben zu erhalten. Nogan, der die 
ihm zur Last gelegte Tat gestand, ivurde zu 
licht Monateii strengeii Arrest verurteilt. 

>" vro^ Feuerwehrausstellung. Ini Rah 
den der diesjährigen Li'ubljaliaer Muster-
nieffe, die bekanntlick) voin l. bis ll. ^ni 
abgehalten »vird, veranstaltet der Feuerwehr 
l'erband für das Dranbanl't eiilc große Feu-
erwehrausftcllung, die die Entwicklung des 
Löschwesens imd den geLenwartiIcii Äand 

Tkeaier und Kunst 
ItattonaNheater in Maribor 

N e p » r t « i ? e :  

Freitag, 20. März: Geschlossen. 
Samstag, 20. März um 20 Uhr: 

manns lkrzählungen". Ab. B. 
Sonntag, 31. März um 15 Uhr: „Der jidele 
Bauer". Ermäßigte Preise. — Uni 2«^ Ubr: 

„Irrlichter". Ab. D. 

Aino 
llnion-Tontino. Die gegenwärtig größt? 

Lachbombc: Eiii Doppelprogranim und zwar 
der Pat ^ Patachon-Film „Die Mondsitchti-
gen" und die neuesten „Silly und Micky". 
Eiil liumoristisches Doppelprogramin, bei 
deui wir lachen lernen. — In Borbereitung 
das graiidoseste Filmwork aller Zeiten „Eine 
Welt in Flammen" (30 Jahre Weltgeschichte). 

Burg'Tontino. Das erstklassige Lustsp'el 
„Liebe dumme Mama" niit Herinann Thi-
inig, Luise Ulrich und Theo Lingen in den 
Hauptrollcll. Eine Salonoperette mit viel 
Abwechslung und herrlichcn Naturaufnah­
men. Dieses Schlagerlustspiel findet allge-
nieinen Beifall und wird iiberaus gelobt. 
Die Handlung wickelt sich in cincni reichauii-
geftattetcn, hochelegan!'.'u Hotc^ nii: äußerst 
ainü-fanten Szenen ab. Die Darsiellnug ist 
gclnz erstklassig. — In Vorber^'itung: ?vc-
tislav Petrovii; in seinem neuesten Film 
„Paganini". Die Liebesabenteucr eines g<'^ 
irialen Violinisten. 

Radio 
Samstag, .W. März. 

Ljubljana, I.Z Schallplatteil. liz Fniu... 
chc?ster. 13.50—10.20 Franzosisä). l0.Ä) Na-
tlonawortrag. 20 Außenpolitiscl/c'-. 20.20 
Blechmusik. 21 Uebertragung von Eelje. 22 
Nachrichten. 22.20 Frühlinz i». der Musik. 
— Beograd, 11 Schallplatten. 12 ,'^unkor--
6)ester. 13.1i) Bolksliod.'r mit Orchciler. li! 
Militärkonzcrt. 18.30 Gesangvortrag. Zli 
Schallplatten. l9.l^ Nachrichten. 10.30 Stuu 
de der Nation. 20 Quartett. 20..^ Volks, 
liederabend. 22.15 Nachrichten. 22.30 Funk­
orchester. Wien, 11 Vokallonzert. I^^Wir 
lernen Volksliedtt. 22.20 Mun! der Land 
schaft. — Berlin, 10 .Heitere Musik. ^'0 „Di, 
ägyptische Helena", Oper. — Brünn, 17.0.', 
Liedcrkonzert. .20.15 .Hanakischc? Lieder. — 
Budapest, 1l1.40 Ungarische Lieder. 21.10 
Zkonzert.— Bukarest, 17 Ruinänisch? Musik. 
20.05 Tanz. — Deutschlandsender, 20.10 
Funkkarufsel. — Droitwich. 21.30 Bunte 
Stunde. — Leipzig, llZ Tänze und L'eder 
der Natioiien. — Mailand, l3.1N .<saiumer-
orchester. 21 OpernnbertraZung. — Mün­
chen, 10 Bunter ??achmittag. 20.10 ">unf-
brettl. — Prag, 17.05 Kla'ii^rkon.i'rl. -
Rom, l5 Musik von Schunl.^nn. — Straß, 
bürg, 10 Sinfonickonzert. 22 Bnut^'r Abend. 
— Stuttgart, 20.15 Alle Mann an Bord! 
Großer, bnilter Abend. — Toulouse, 20.10 
Opernarien. 22 „Mascotte" — Warschau, 
13.25 Schlen'che Lieder. 10.4.', Licd<'r 21 
^infoniekonzert. — Zürich, ,2 Tonnlm-
schlager. 20 Die Matthäns-Passion. 

in Iugoslaivien veranschaulichen soll. D.'r 
Veranstaltung konnnt uniso größere B- d.'U' 
tnng zu, als sich die jugoslawischen Feiierweh 
reu iiegenwärtig reorganisiereil und fortan 
von einheitlichen Pritizipien und .Richtlinien 
geleitet werden. Während der Ausstellung 
werden in Lsnbliana F^uerwehrkonferenzen, 
große Uebungen, Erprobung von Löscbgerci 
ten usw. abgehalten ux'rden. 

Nl. Wetterbericht v"ni 2N. März. 8 Uhr: 
Feuchtigkeitsmesser —5, Baro,neterstand 740 
Temperatnr 0, Windrichtlmg NS, Bewölkung 
teilweise, Niederschlag 0. 

Ni. Am heutigen Fischmarkt wurden ver­
kauft: Sardellen zu 12, Moli zu 24, Makrel-
len zu 36, .'Lalainari zu 20, Tintenfisch- zn 
10, Karpfen zu 10 und Weißfische zu ? 
Dinar pro Kilogramni. 

* Auf allgemeines Verlangen Sonntag 
Rachmittag Borstellung des Herrn Sven-
gali in der „Belika kavarna"! .^114 

»!' Kino-Restauration Samstag al?eiid.7' 
Spanferkl am Spieß. .<?ino--Eafe täglich erit-
klassigc? Zigeunermusik. 

NI. Bon einem Auto niedergestoßen wurt< 
gestern nachmittags die Friseurin Justine 
B r a c; k 0, tvobci sie fchlinlnie Verlel^unae»» 
erlitt. 



„Mnliborcr Nummer 
» 
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Aus aNer We» 
Die Königin greift ein... 

?islisfliii> iitit siäi letzthin 
Nil s^^önsten «iilliL als Landesmlitter be­
währt. oinettl ^'ottdo»er Wochenblatt, das 
lu'n d<'r Missil^-'n hcraust^eqeben wird, dat 
eili cirfilischer Seelsorger in einer kleinen An 
i^'it^c lnildtiüilst' Meiischvn um Hilfe für ciiic 
iniue Mutter. ?!ic Frau ivobut iul Londoner 
^lriuenviertel iii <'incr so winzigen Behau-
sliuq, dn^ es ihr nicht einnial möc,lich war, 
lner cinen .'rtittdettvac^en, wie er ihr wohl 
zilr Perfi'lgttilg siestellt worden wäre, uiUer-
'lUbriugeit. Der Missionspricster srntsie nun 
uil, ob nicht irqend jeulnnd inl Besitz eines 
zusainmenklappbaren Kinderwagens sei, Nur 
irx'niqe laqe vergingen, nnd deni Priester 
N'nrdc von .'inein Beamten des Vnctingham-
Palastc^Z ein derartiger "Ziiageu j'iberqeben. 
Ter erklärte denl erfrenten Geist-
licheii, die !>tönigin lese stets eifrig diese Akl'-
lilttg, lnib<' also anch die Anzeige bemerkt u. 
sofort Mstrag gegeben, diesen bewußten zu-
laittnienklapplmren Kinderwagen zn kaufen, 

sie kiirzlich einnial ans der Londoner 
Messl g^'sehen l)alb<'. Der Aagen sei ein Ge­
schenk der Königin an die arnie Mutter. 

Selbstmordepidtmie durch 
einen Ulm 

Vor ungefähr eine»n halben Jahre liefen 
in jlipauischen Städten ein Film, d«r sehr 
lragisch endete. Die .'^ldin dös >Ttiickes nmn 
lich fand ans den Wirrnissen ihres Lebens 
k'ineil Ansnxg nlehr und l,«.'ging Selbst, 
inord. ,^!lnltechnisch niachte es sich dabei be­
sonders gnt, dasi die Unglückliche dabei aus-
jierechsiet deir Mg wtihlt<.', in den !»Nat^r 
^'ines Vulkans hinabzuspringen. (5.^ erregte 
iil <^mpan nngeh<'ure'? Aufs«>hen, als nicht 
allzulange nach der An'fichritng dieses FilmS 
sich niok^rere?välse ereigneten», in denen selbst 
uä^rder sich in den Lfrater eine? Vulkans 
jtiirzten, der sich ans der Insel Oshinm bei 
Tokio befand nnd erst vor kurzen» wieder 
in Tätigkeil getreten n>ar. In der nächsten 
^ieit ^rmnderten Tchareu buddhistischer Pil« 
sN'r hiimuf zn dein gefährlichen Gipfel des 
.'Vulkans, erschreckeich oft kehrten dabei ei-
nis^ nichl Mrilck. Die Ahl der Selbstmorde 
stieg in so bedrohlicher Weise, das^ sM«tzlich 
in einmii einzigen Monat 80 -lÄ) Fälle zu 
verzeichnen N'aren. Die Behörden bemühten 

S^NSSW 

5P0«7 
M Jagd yeht weiter 

„Rapid" und „ZelMiecir" im Wetttauf um Punkte 
Obgleich kauin ein schivaches Drittel d<r 

^rnhjahremeistersäiaft ausgetragen niorden 
ist, lassen sich bereits die Konturen der (5lid-
vlac.erung erkennen. Man kann sckion seizt 
von einer Apitzetigrnppe, eiltcu, Mittelfeld 
nnd dem Nachschub sprechen. Voran stehen 
jeht elnnial „Jlirija", „('akovec" nnd 
leznit'ar", die gegenwärtig alle Mr zwölf 
Zähler verfügen, 'i^on den lokalen Meister-
schaftSanwärtern konnte sich sonnt ,.^-elezn'.-
i^ar" die beste Position schaffen, während 
„Rapid" ttnd zum Teil auch „Maribrr" noch 
auf die Zukunft hoffen. Dcit Tchwarzblaueu 
bietet sich nun schon ain sonntag (^'elegen-
he!t, Ansthlusi an die Spitzengruppe />n fin-
i^en. Allerdings hat die Mmmschast die kräf­
tigen (Eisenbahner unterzukriegen, n'as inl-
nierhin ein< gemig starke Kraftvrobe bedeu­

tet. Inxir blieb uns „I^eleziriLar" in den 
letzten Spielen viel schuldig, so da^ rhre be­
kannte Durchschlagskraft recht erschüttert 
erscheint. Imnierhin werd<n sie ein l'esseres 
spiel zeigen nrüssen, inn auch gegen „'^ia-
p'.d" die Oberhand zu behalten. T^ie 
Schwarzblmlen ziehen diesinal rait den be­
sten .'yoffnungeil ins ?^eld. .'o^ab^'n doch die 
letzten Tpiele mehr al4 ge»»ug bewiesen, daß 
die Zchwarzblanen gegenwärtig den tnltinler 
testen Fuszball spielen. Gelingt ez ihnen, 
anch dieSlnal ein j^wisses System ins Spiel 
zu bringen, dann »rnrd ihtien niemand di« 
beiden Punkte nehnten können. Imnl.'rhiu 
verspricht der sonntägige legale Derbyka.npf 
einell Ivsonders spannenden Berlalik, sodaft 
Ulan Grund g<nug hat, auch >abei zu sein. 

Itevanchelampf der 
SchweraVIeien 

Wie bereits berichtet, ist für Tanlstag 
abends ein Rcvanchekampf der Schu>erathle-
tikriegen des SSK. Marathon n. des Sport" 
klnbs „Svoboda" geplant. Auch diesmal wer 
den auf beide,! Seiten die schlagkräftigsten 
Boxer und zünftigsten Ringkämpfer in der 
Arena erscheinen, tlul endgültig die lokale 
Meisterschaft zn klären. Im letzten Zusam-
Ulentreffen gelang es „Marathon", sich ei­
nen Pttn?tevorsprung zu sichern, doch hof­
fen diesmal die „Svoboda"-Wcttkämpfer die 
Affäre zu ihren Gunsten zu entscheiden. Die 
Kampfe finden nnl 20 llhr i,n Saal der 
„Zal^rn'/na gofpodarska banka" statt. 

: GK. Rapid. .H<'ute, Freitag, illn 20 Uhr 
wichtige Zllsamnienkunft der Fußballer fder 
!. ulid der Reserveuiannfchaft), in der die 
Anfstellnng für die sonntägigen spiele vorge-

tlomnien uierden >vird. Alle haben zu er­
scheinen! 

: Eine neue TenniSgrüsie. In England ist 
eine neue Daniengröße emporgekommen. Frl. 
M. .'hardwick ist lung, so schnell, wie eS Cilly 
v. Auhenl war, und begabter. Sie gewann 
int Queens-Club auf .ldolz nnb Eni»spiel ge­
gen f^rl. .Harveh, die zuvor Bettt, Ruthall 
geschlagen hatte, K:l, K:2. Sie muß zu den 
besten Britinnen gezählt werden. 

: Der Tilden-Zirkus in Surapa Tilden 
kündigt für diesen Sonlmer eine neue Eu» 
ropatouruee an. Ain 10. Juni wird die Ue-
Herfahrt von England angetreten. Dann geht 
es nach den anderen europäischen Ländern 
lntd sogar nach Sowjetrußland. 

: Roch ein Mttrekord. J,t Rio de Janeiro 
tterbefserte der Brasilianer Martin Nnnes 
den Weltrekord des Iapatiers Kawazn im 
Rückenschwimmen über 400 ni Rücken von 

auf 7>:.W.2. 

sich in jeder Mise, der grauenhaften Selbst-
nlordepldeune Einhalt zn tun. Es nwrde zu-
nM)st ein stabiler Zaun um den Rand des 
Kraters gebaut, doch war diese Maslnahuie 
völlig er'olglos. Mau richtete daun eine Po­
lizeistation ein, die die haiiptsächlichsten 

selbstnlordstellen ständig beobachtete. Uni-
jonst, immer wieder gelang es den Unglück­
lichen, l)ier den Tod zu finden. Ei»» Flug-
zeilgpilot nmszte dann twni Flugzeug Auf-
iwliinen des gräßlichen Krateriulleru mä­
chen, die zn Abschrerkungszwecken in allen 

Zeitungen erschienen, ^n deii ^'ichtspielth-.'a-
tern wurden sie iin Vorprogranini gezeigt. 
Als auch diese MasinahiUie nichts irnchti'te, 
nahmen sich endlich buddhistisch^' Priester der 
Sache an. Sie veranstalteten eine große lif 
fizielle Wallfahrt inich dein ^trater, brachten 
hier Opfer, und verkütideten schliesslich, das', 
der Berg keine M'nschenolpfer mehr ann h-
me. Tatsächlich hatte das Eingreifen der 
Priester den Ersolg, das', die Zahl der 
Selbstniorde et>vas zurückging, doch war di.'se 
Erscheinung vorübergehend, an einer anste^ 
ren Stelle des Landes, ebenfalls für Sell'st-
morde berühnlt, beginnen sich die ^sällv n'-e-
der zn häufen. Es ist nachgewiesen, das? die 
Japaner, die sich in den brodelnden ^nater 
des 'Vulkans stürzten, alle ii? jugcndli<^i-.'ii? 
Alter standen. Die Epideinie di'irftc in? nie-
sentlickien ans die ientinientale iln^d roi!?an-
tische Natnrschwärmerei des Japaners son'ie 
auf die in der buddhistischen Religion wnr 
zclnde nieltsliichtige Vergänglichkeitsstiui-
mung zuri'lckzufilhren fein, die allniählich die 
Selbstlnordpsnchase hervorgernfen hat. 

Vollsoin, Z^>verekieI!liciLli8tÄrlcl. 
DarmMuInls, j^aklensäureübersciili^.«,. 

I..ebLran8ekc>pflunx. Oallenstnckuii«^ 
vveräen clurck cl38 natürlielte »frsn?.-
^osek^-öltterwaZser sickor belioben n. 
XonkSstionen Nack äem (Zekirn, 6en 
^UK0N, den I^unjxen oder clem 
rasek vermindert. ^er:5t!Iede (Zutltcli-
ten vcrseicknen vvslirkait überiasclicn 
lZe k.rxebni58e. die mit clem frsniv?«-
8ek->Va<^8er kei l^euton mit .''itxenäes 
I.eden8vveii;e erhielt wurden. 

vettere Stke 
GßstiindniS. „Waruni s<'i'ii'n S'e ?min"r 

auf meine Krawatte, Fräulein ^i^erlha?" — 
„Aonst kanu ich ilickit tauzen." - „.Zitie 
kommt das?" — „Wenn ich S'.e ansehe, nlnsi 
ich lachen." 

Mißverständnis. 'liichter: „Wie ist 
'.>kame?" — Angeklagter (begeistert): 
ria Lonise." 

Grundsatz. „Mißt dn, Pünttlichke!t ist 
mein Prinzip. Wenn ich nicht Pünktlich l?e-
zahlcn kann, lasse ich es lieber ganz.'' 

Abgewinkt. A.: „M^r geht e-L vertenfeit 
schlecht. Ich l)abe kein '>>eld ?lnd auch nicht 
di( leiseste ^d<'e, wohee ich es bet!.^iun?en 
könnte." — B.: „Gott sei Dant! ' — A.: 
„Wieso — (^tt s<'i Dank?'' — „B.: „7^ch 
fürchtete schvii, dn wolltesr >n!ch auptlmpen!" 

Lapz^rixkt bv 
^uriin fouc:tit>VANLer. 

Nslle (Kssle) 

Z-orksetzung.) 

 ̂K <? /? /V /V 
Daltn wartete ^ohn auf dcn Bruder. Mit 

solcher ^'^ntenfttät glaubte liüinvr tNl diesen 
>^rudcr, daß ^s ihr nie in den S'^int kam, 
«'S könnte j'e u ieder anders iverd^n. Sie liel^ 
te und verehrie G<orge Frank, sie betete il>n 
an. Tiefen edlen MenWn, der nach nichts 
gefragt, der sie an sein Herz gen.nntuen 
haltte niid der ihr Leben behütcte n>ic das 
eines l^eliebten ltindes. 

Eininal freilich hätte es fast eine .^ata-
sirophe gegeben. 

Ellmor l>atte sich, ^n^mndet von eincui 
weiten ^>iitt, auf das Ruhebett i.'>res Wohn-
.lintmers gelegt, nnl am l^or.ie zn warten. 
Sie war dabei eingeschlafen. 

t^^earge kani nach .<ianse nnd glng nach 
'bcn, cr^g ^r>hn nicht unten ans '.hn lvar-
:Ue. Er i'iberraschte ihn im Srhla!, iieugte 
ilch o»ller Zärtlichkeit nieder, un, iht; z« 
tiisjen. ^n dleseni Augenblick erwachte ?^ohn. 
^nhr zusanluiell und ftlest eitlen S'chrei anö, 
dt'i- nn< ein s>rattenschrei klang. 

l^X'orge sah verblüfft auf den '-t^riider, der 
anfgesprungen >var und erregt im Zimnier 
«>uf nnd ab gltlg. 

„Aber — John — «vas hast du? dich 
'rgetidein Tranni erschreckt, da^ du 'cheelst 
vie eine nervlise Fran?" 

bin so (rfchroeten. George!" 
„Äl bist ein kleiner Angsthnke, Innge", 

agte l^^vorge und strelchelte zartl'.ch die 
s>and des Bruders. „Deine Haut ist iveich 
nie die eines !tt'nal>e» ed<r einer Frau. Man 
lollte nicht glanlx'n, das, dn em firnfund' 
.ivanzlgjähriger Mann bist. Mer i.'as ist dir 

^^-^^sti'irzl lah c^>eorge ^rank nif den 'I^ru' 
vlötzU^ in Drä«'n .WÄgob^ochen 

lvar. Der Schreck hatte Ellinors Nerven aN" 
gegr'lff<^n; sie begann ihre Fassung zu ver­
lieren. Es gelang ihr nicht, die '^'ränen zn 
nnterdri'lcken. 

„Verzeih uiir, Vjeoegel )ch bin 'virklich 
e'.n ivenig nervös. Du darfst nicht vergessen: 
zuerst, drüben in Europa, habe ich sehr viel 
Schlveres durchgemacht. Und unn hicr die 
vielen tlngewol)nten Bergin'lgnncien. das Oie 
>sell.s'chaftsleben. Ich glaube, 'ch bin eili ive-
n'.g abgespannt; das ist alles." 

„Abgespannt, itervös! ^unqe, in deinein 
Al^! Dn bist doch schliesslich lin Mann 
und keitle ^rau! Freilich, wenn tnan dich 
so ansieht, erkennt nian, daß du viel Weib­
liches an dir hast. Und hentzntage ist N'irl-
lich kenl gros;er Unterschied inehr. be! der 
Art, wie sick) viele Frauen gcbärden." 

„Nun denk einnral, lVeorge, nne es dir 
vorkommen würde, ivenn ich nich plötzlich 
als Fvan entpuppte?" fragte Ellinor, h.ilb 
scherzend, halb erttst, '.ndent sie sich von 
^rant losmachte imd ihn Ntit « igenarligem 
(i^ichtsausdruck ansah. 

Aeorge Frank lachte auf. 
„John — ich glaube gar, du ivärest wirk­

lich liÄer eine Frau M ein Mann. Und 
eigen>tli6) wäre das gar keine schlechte Idee. 
Du witrdest ganz gut dazu passen. Aber du 
bvauchst mich tncht so gro^ anzustarren. Das 
tvar tlur ein Einfall von tnir, den wir viel­
leicht emmal fiir ein .Ä^vstilnifest festhiilten 
können. 

Uebr'tgeus, wenn es Zaubere: gäbe und 
du PlöMch in ein iveibliches Weien ver-
ivanidclt würdest — nne hüblch da.^ für mich 
wäre! ^ch habe niir zeillcben^^ nie viel ans 
z^vauen gemacht, abt'r in dieieni F<ill — ich 

glanbe, ich könnte ntich noch i»i dich ver­
lieben, trotz meiner grauen Haare. 

Ach was, vcrlleb<n! Ich bin doch so schon 
verliebt in dich, n,ein jilerlchen, und deshalb 
ist es gnt so, wie es ist. Dn bist e'.n so rei­
zender ^'^unge, das; tnan dich zar nitÄ an­
ders liaben will." 

„Oh, lÄeorge, du verstellst <6, Liebeserklä­
rungen zu macl>en. Es «richte ^ir leicht nier-
den, das .Herz einer Frau zu gewinnet!. Wie 
wäre es, wc^nil ich für dich auf die Such< 
ginge? Bielleicht, da^ ich doch, die Richtige 
finden würde?" 

„Unl Gvttes n>illen, ^ohn! Wai' konlnlt 
dir in den Sinll? Umgekehrt wäre es schon 
besser, und ich weisz manch schön<.s Ääd-
cl)en, das nleineni Brüderlein sehusüchtige 
Augeu macht. An dir Ist es, dir eine ^ran 
zu suchen. Mich alten ttnal>en unjit dn da-
nlit in Ruhe lassen." 

Entsetzt war Älinor ails einen Stlil)! g<-
sunken. Großer Gott, n'as nmr das für eine 
Entdeckung! George Frank ging mit der 
Absicht nnt, seinen Bruder zu verheiraten! 
Das war ja schrecklich Was sollte nur dar­
aus nierden? Es ging doch nicht, das; sie 
als Ehenmnn fungierte. 

Ellinor nlnßte plötzlich nl'er ditsen '^k'-
danke», lachen, so s^erzlicb, das; l^nrge ge­
radezu böse wurde. 

„Ich glaube g«r, dit lachst inicki ans. Uild 
ich weiß wirklich niM, n>as es da zu lachen 
gibt." 

Da war Ellinor vor ihtt hingetreten, so 
niämtlich wie mißlich, m?d lxrtte geant-
n>oa'tlet: 

„^>.'ieber l^ieorge! n>eiß, dn weinst 
gut. Aber ich mcht M d<e.I 

Absicht, inich zu verheiraten. Ich will lieber 
bei dir bleiben. Es geht mir .vl<. die: iil» 
mach.' mir uicht das 0.ieringste ins ^'^raucii. 
Wir ivollen unser Lcben lang beis.iuunen 
bleiben, das wird viel schöner sein. Also 
Mag dir jeden Gedankeit an nieine '^Ver­
heiratung ruhig aus deiu 

George hatte nicht geantwortet, und seit­
dem war dieses Th<nla von ihnen lucht inehr 
l>eri'chrt worden. 

Nur in Msellschaft sonnte' sieh '^ieori^e 
^rank an den Triunlplien, dii^' leiii '^^^ruder 
bei der Damenn'elt feierte. 

D<r junge )ohn indes hütete si.h, sich niit 
einer der vielen Zoranen, die ihn unl-
schwärtnten, in: geringsten lläher ein;lil/>''.'!i. 
verkehrte kameradschaftlich mit allen; al'er 
er hi'ltet< sich, mit einer der kleiiu'ii ^'oüar 
Prinzessinnen allein zn sein, die ihin. so 
dentlich ihre 9iebe antrugen. 

Die selbstbewußte« jullgen Tanten be-
nähmet! sich oft rccht heransfordernd und 
waren so entgegcntommend inöglich, 
und Ellinors ittnerstes empöUe sicl» o'i 
über die Skrupcllosigkeit ihrer (^iesctileiln^ 
gcnofsinnen. Man sah es di^'s<!N jnngcn 
Mädchen an, daß sie aln liebsten selbst den 
Antrag gestellt hätten, da dieser steife "^^^hn 
^-rank-Murrah einfach nicht l>erausznl^''ten 
nmr, so groß< Mühe nian sich .^nch gab. 

Da gefielen ihr die Mänttex doch viel 
besser, und sie konnte es begreisen, das', ne, 

die ja zu den Männern gerechini wnrde. 
inanch abfälliges Urteil über die U'enig ^'n-
gettehnlen Manieren dieiser jungen Dainen 
uiit anhören mußte; Urtcile, di'.' »!,> leider 

nicht korrigieren kotnite. Und es lani i'ir 

zum Bowußtjsein, daß sie früher anch eiuinal 
so töricht geweien war, Eharlie .^lickson 
^legenüber, utid daß es ionst nicln so n'eit 
lintt( mit il>r kommen können. 

Es gab auch jetzt noch Stttttd-n, in denen 
sie aufgewichlt 'var nl>er ik>r gransaini-S 
Schicksal. Aber jetzt nnißte sie stillhalten, 
kvTNtte sich nicht wehr aus deu Fesseln l'e-
freien, die sie selbst hatte n'i' iich legen 
helfen. 

(Horljepunu jolutt. 



^amstafl, den lw. i9A5. „.Mr»borer lüwimmr 

l l^irtschaftl iche Rundschau 

!iraucht ivohl nicht licsondcrZ h^rvor-
jtchoben .zil werde«, !>ak dio Buchführung 
nicht nur clii notmeirdi^c!? Uclxl fnr die 
.^l^'uenaticruniz ist, wl)für jü' oft angesehen 
ist. sondern ein uncntbchrlichc''' .<)!lfcn,lttcl 
^i'ir die Betricbsführnng. Ein (''i?w'?riiestand 
."hm ordentliche Buchführung .lleicht einein 
?chisf ohne s?olnpas; nnd Steuer. 

Wi.' diesc'o treibt er dahin, ohne sich i'ber 
i'einl' s^'ne C'nt viälnnq nn^i sein 

?chictslil ini tlareu zn s"!,:. Ter Meist^ir ist 
nicht nnhr s'nhrer seiue«^ ^^chlssc-:! lv'.'il e'. 
tlicht niehr iit'er den Tln^vn stehen und 

>.'>err der TUuntion s«.'in kann ^ein Zwi'i-
ses, das; deser Zustand ''benlo uerhängni-^-
Noll wie unwürdi,^ ist. Er straft nicht mir 
^en ein.;elnctt unter ttn?stänk>en niit d<ni 
'linin, sondern cr dc/inträchtiiit dao 'Anseh.'n 
t>ev geiamten ^tcindeZ n>id ^chadiqt die t,an-
/,e ^-lioltowlrtschast, iveil c:nc unbedacht-.' nnd 
lxshalb unwirtschaftliche Vetrierisfuhuing 
'lUr .^trastlierstcudu'.ixi und Äapilalversch'iven-
dimg siihrt. 

V«ur mit Hilfe der '.'uchfiihrun-i läsit uch 
dcr Betried tostcnniäk'll bi'' in dell tleinsten 
Ä.iintel durchlcuchten. >5o erst i'.nrd deut­
lich, cl, die »kosti^u in d^r jicrad«. anfallen­
den Höhe al'^ augemLsscu .zu lzezeichnen sind 
oder n'^cht, so erst crklen.nt der Meister di<' 
Wirtschaftlickikeit elNi:r cinzelnen Vetriel/Z-
leitunq, cinoZ bestimnlten Produkiionö-
oder Vcrkaussverfohrens usw., und nur ni'.t 
Hilfe dcr Buchführung li/mult er den oft 
schleichenden Aerlustursacheir auf d:c 5pur. 

Die Buchführung dient ferner der ein-
u>attdfreiett Ermittelung des Verlustes -der 
t^X^willne.^, dlÄ Erfolges. Natürlich lst <in.' 
'gesunde, I)icb- und stichfeste .<talkulation o!)' 
ne Buchführung ebenfalls cill Unding. D^'nn 
nur sie gestattet z. B. die ?cachprüf.lng, oS 
sicl, der Unkostcnsaj) in richtigen <^rcnzen 
I>äll, ob eine Erhöhuitg oder Senkung der 
Untosteit gegenüber dem Boriuonat odcr 
^^Lorjahr eillgctreteu ist, welche l^Zründe dic-
se Beräudemng veranlassten, ob vielleicht 
die Miete ün Verhältnis zur nliuimalcn 
'^iaumausirutzung zu hoch ist nsw. 

Außerdom läßt sich nur durch die Buä)-
führung dcr Unkostcnfatz für da> ncne 
Jahr, sa fiir cin einzelnes Erzeugnis oder 
für einen nvch kürzeren Rechnungsabschnitt, 
etwa ein Blerteljahr, richtig ermitteln, und 
nur so ist die wirtschaftliche Erzeugung von 
läutern, dic allein dem ZKeiftcr einen aus-
kömmlichcn Nahrungszustand sichert, ulög-
llch. Auch aus diesem Grunde nrüßte also 
die Buchführung der stürksten Beachtung 
empfehlen werden. 

Vorteile der Geschäftsbücher 
Buchsüliruna schafft Kredit / Unerläßlich auch »ür den kleinen 
Gewerlietreibenoen / Unterlassung der Buchsülirnng ein 

Verbrechen am eigenen Unternehmen 
Aber die Buchführung l?at auch in an.' 

der<'r Bezics)uttg noch gioste Bedeutung. Zo 
wird cin l^'eldgcbcr ,;iir Erteilung eines 

iitrediteS viel eher gcueigt seiu, wenn er sich! 
^irch eineu Einblill! ii^ di< Bücher uon d<!r > 
Sicherheit seiiter Äningc iiüer/^eugeti !anu. 
Dieser t^sichtspnnkt ist .gerade in der ;>Zc-^ 
genwart l^esonders wichtig. bau.' sich ^ 
der .^tr<.dit in der >^?<luptsaä)c auf dein Ber- ^ 
trailen zu der Tüchtigkeit, denk Eharaltcr 
uud der Ärbeitsfreudigkeit de.5 schöpferi-! 
scheu Meni.-H^u im .Handwerk aus. Aber di<! j 
kreditgebende Bank inus; zweifellos auch ei-
n< glaubwürdige materielle (Grundlage ha-! 
den, die es gestattet, die -»lreditivi'rdlgtl'it! 
ull'd di^' strediksicherheit nnd damit die Be- ^ 
rechtigunl'i der »treditgewährung nach ,/^'age 
der Dingc"^ d. h. nach aus^rcn Mertmalcn 
zu beurteilen. Denn die Bank :st s5)liclflich 
nur Treuhänder für daS ihr anncrkraute 
freinde t^eld und die Rückzahlung der j^re-
dite mus^, deshalb schon bei der >>^rqabe au-
sicr Zweifel stehen. Der Buchführung aber 
ebliegk eS, den Nachweis der !.trcditwürd'g-
ieit zu führen nnd zu unterstühen. Man ' 
kann daher mit ^ug und Recht iage.l: Buch­
führung schafft Kredit. ' > 

Allein dieser Unlstand sollte für lllau?hen 
Handwertsineist<r Ansporil seiu, sich eine or< 
deutliche, klare nnd jederzeit '.-ostständig.' 

Btlchführullg ztizulegen oder seln!.'' bichn-
vorhandene Buchfi'chrung nach dieser Rich 
tung hin e^utnal <itter Probe zu ilnterzie-
hen. Au-^ der Buchführuitg lasscu sich aber! 
serner auch wichtige Nachn'eis.' süliren bei 
Streitigkeiten lnit ^nnd-^ii. ^ieferante,!, Bür 
gell uslv., z. B. über das Bl'st?s>en od<.r ')i'.cht^ 
bestehen einer Aorderuilg. Bei Bernti^c^ens-
i'erfall gibt die Buchführung d!<' ivichlilien! 
Aufschlüsse über die (Gründe d^r Zahlungs-^ 
schwierigkeltell uild zeigt unter Ulustnni)en' 
Woge zu ihrer BelTebung. Sie «.rleichtert auch! 
das Vcrgleichsvcrfahren, weil sich die (Aäu-
biger durch dil? orduunzsgeinn^ geführteil 
Bücher davon überzeugen kouitell, das; der 
Betrieb nicht durch eigene Zchuld in dic 
Ilvangslago gekomtnen ist. Uns beabsichtigt 
dcr Meister die Bcräus^>.'rung des Be'.rie.-
beS, so ist wiederuul dic Buchfilhrung d'e 
Grundlage für die Ermittlung eines ange-
lnesscnen Preises. Da sie auch iür statistische^ 
Zlveäe auszuwerten ist, bietct sie ferner die^ 
Möglichkeit zu aufschlußreichen BergleiäM > 
ulit den Ergebnissen früherer Jahre sder 
ulit deneil anderer Handwerksbetrieb!?. DaS 
auf Grund dcr Bilanz, des Iahresabschlus" 
ses der Bücher über dic Vermögenslage des 
Betrieb^.', der Zusammensetzung des Mter-

Vorrates und der Schulden, der l!iquidität 
und des Gesawtcrfolges gewonnene Bild 
schließlick) gibt die Richtlinien für di^ Be­
triebspolitik nnd Betriebsgebaruug i. neuen 
Jahre. Bei einem cventuellell Ableben des 
BetriebSinhabers bietet eine geordnete Buch 
führung die einzige Unterlage fiir die wei-
tcre Abwicklung der t^e.schäfte duril, die 
Witwe. 

Nicht übersehen werden darf serner die 
unbedingte Notiwöndigkeit einer Bu5ifüh-
rnng zur ersolszreichen Berfe6)tllng dcr In­
teressen gegeni'lber der Steuerlxhörde. !t?ie 
luail es auch dreht nnd nx^ildet: die Vorteile 
der Belluhuilg der Buchführung stehen in 
keinem Verhältnis zu denl geringfüg.Aen 
ArbeitSanfioaild. 

Es sind auch teinerlei kostspieligen Biichcr 
crford<rlich, nne zmveilen von Unkundigen 
f»efürchtet wird. Ein Tagebuch zum festhal­
ten der tanlicheu ('»ieschä'ts'orfälle und cin 
Äassenbnch zilr Aufnahuw dcr Bargeschäfte, 
des Bank- und PostscheckverlehrS sowie der 
wichtigst<ll Gruppen der Kosten sür die Kal­
kulation - das ist alles: zwei .lhct'te liei der 
l?insachen Buchsilhrnng! Aehnlich .st es für 
den, dcr sich zur Einführung der «doppeltell 
Vuchsührung" entschließt, da dieser ^.'?alne 
sich nnr aui das Tlisteiu, di<. Art des Bu-
cheus, lx'zieht. und nicht etwa in» Verhält­
nis zur einfachen auch doppelte Arbeit be^ 
deutet. 

Dic Buchiülnung darf daher, ivo in vicl-
seitig^.' Hil'ell zur Bersügung stchcn,. weder 
aus ^iostengründung lioch aus Gründen dcr 
Arbeitsüberlastung oerna^liläjsigt werden, 

delm die Unterlassung der Bnchfiihrung ist 
Berbre6)en aln eigenen Betriebe i.nd an 
dcr Bolksnurtschaft. Jeder Geiverbetreibende 
kaull nnd nluß über eine, ivelul auch noch so 
bescheiden!. Buchführung oerfüizen. Wer all-
dcrs denkt, handelt wie jener Srlmler, der 
glanbt, lticht für sich, sondern sür seinen 
Lehrer zu arbeiten. Dr. B. BiSkup. 

X Taxsreiheit für Beterinärzertisitate. 
.'luf diesbezügliche Anfragcu traf das Land-
ivirtschastsministerium dic Entscheidung, das', 
die von dcil zuständigen Betcrinären ausge­
stellten Ursprungs- llnd Gcsundheitszcrtifi-
kate, die den Aleisch- und Fle!schwarenscn-
dungen beigcschlosscn ivcrden, nicht ;u ta­
rieren sind. 

X Der Bau der großen Autoftraken, die 
ill der Verordnung über die Durchführung 
dcr öffentlichen Arbeiten in der Höhe von 
einer Milliarde Dinar enthalten sind, wird 
dieser Tage beginnen. Das Minister'mn hat 
die Arbeiten für ciinge di^'^er St rasten bau­
ten bereits aüsgeschricben. Für die Strafze 
von Zc m u n tBcograd> trach N o v : 
Z a d in einer Länge von Kilometer, 
deren Gesalntkoston 220 Millionen Dinar be 
tragen lverdcn, sind vorläufig 5»5.'> Millio-
nen Dinar bestiulmt. Für die Straße B e o-
gra d—K r a g u j c v a c, für dic 'D Mil-

lioiren Dinar reserviert sind, sind jetzt iüt 
Arbeiten in einer Länge von :L9.4 Mlou»et«r 
ausgeschrieben, wofür 36.'^ Millionen Dinwr 
aufgeivandt lverden. 

X Erfreuliche Steigerung der »eiseuden. 
srequenz. Nack) Zicitteilungen des Verkehrs-
Ministeriums ist in den letzten Äo-chen eiH 
rasches Ansteigen der Reisenden^ifs'^r auf de« 
jugoslawisch Bahnen fczstzustellcn. Die 
Selikung der Personentarise um durchschllirc 
lich 25?d hat sich vc»llauf bewährt, ^bwoh! 
vorläufig noch keine genauen Ziffern vor. 
liegen, kann dcnnoch gesagt werden, das; sich 
seit der Verbilligung der Fahrkarten dik 
Frequenz um iD liis 10?6, auf cinlgen Äre^ 
kell sogar bis zu erh5>ht hat. Tassclbt 
stilt oonl Reisegepäck und (^Preßgut, dcssci 
Tarifc ebenfalls st^ark herabgesetzt wordon 
sind. Auch hier ist eine rasche Steigerung 
der Einnahmen wahrzunehmen. 

X Der jugoslawische Arbeitsmarlt. l?<rch 
Mitteilungen des Zentralamtei^ sür Arbei-
terversicherung in Zagreb lvaren im Monate 
Jänner d. I. insgesamt .'M.LW Personen 
bei dieser Institution und ihrcn Organen 
versichert, ivas gegenüber dem Monate De-
zeinber v. I. einen Rnckgang von 4s>.V6l), 
gegcnül>:r Iäilner v. I. fedocl) eincn Zu-
.rachs von.?2.2öt 0t>cr l.45o darstellt. Dcr 
durchsckMlttliche versicherte Taglohn bcl'ej 
stch im Jänne auf 21L4 Dinar, verringerte 
sich demnach binnen Jahresfrist unr 87 Para. 
Der gcsamte versierte Verdienst der Mit« 
gliedcr stellte sich auf S76.5 Millionen Din, 
was gegenüber Jänner 1934 einen ZulvachZ 
von rnnd ll.ii Millionen Dinar darstellt. 

X Die Einfuhr von Motorfuhrwerken 
war ill den letzten I^hreli in Iugoslaw'-e» 
großen Schwankun^n unterworsen. Wöh» 
rend iul Jahre lWO no6i 2078 Persenen» 
autolnobile eingeführt wurden, sank die Zahl 
in den nächsten drei Iahren auf lMli, .^7<? 
und lS2, inr Vorjahr erhöhte iich jedoch die 
Zahl etwas und erreiäite AlXt Stück. Aehn« 
lich verl>ält cs sich mit den Lastmito^, vzn 
denen in den Iahren li>3!—33 nur nocü 
ö7l, l73 und 100 eingeführt wurden; inl 
Verjähr stieg auch hier i>ie Zahl auf 1^2. 
Dagegell ging die Zahl, der eingeführten 
')1!otorräder auch im vcrgange::elr Jahr 
zuri'lck und bcli<f sich von 193t bis 1ij3t auf 
1001, i^l, ö2 und 2('. Der Hauptgrund für 
den Rückgailg der Einfuhr von Motorfahr» 
zeugeil ist in den schlechten Stras^nverhalt« 
nisscn, ill den I)ohen Abgaben und in de?l 
holien Beiträgen für die nberinäßig^ Stra» 
ßenbenütznng zu suchcn. 

Konknrsoerhängung: Paula S ^ v e r, 
Lederbändlerin in Ljubljana, Anineldungs^ 
frist bis 23., Tagsatzung anl 30. d. nn? 5^ 
Uhr Iieinl .^»'reisgericht in Ljubljana. 

Strafmilderung. Richter: „Kiinnei^ Sie 
irj^endetwas anführeli, ivas Ihre Strafe 
nnlderlt kann?" — Angeklagter: „Wenn 
Sie meinen, Herr Vorsitzender, dann möch^ 
te ich gern cin Sofa i» meinc Zelle." 

» 

Doppelsmnig. „Mein armer '.Viann Uar^., 
gleich, nachdem wir geheiratet haben'." — 
„5o, so, da hat er also nict)t lange gelittcn!" 

b. Biologisches Gleichgewicht. Voil Karl 
Escherich. Verlag Langen/Müller, München, 
^art. 1 Mk. Diese Schrift, überzeugend durck) 
lhre Gründlrchkeit und schlagkräftig in 
Formulierung, sucht die Wichtigkeit der 
Erziehung des Einzelileu zuni politischen 
Zvil^chen darzutun. 

b. Johann Sebastian Bach. Von Wilhelm 
Schäfer. Kart. 80 Pfg. Verlag Langen/Mül-
ler, Mün5)«n. Unter den viel<i.' Schriften 
zunl Bach-Jubiläum, dic eben crsc^inen, 
ninlmt die Rede des DichtiZrs Wilhelm 
Schäfer eine besondere Stellung ein. Schäfer 
gibt keine Biographie und keine Werkdeu-
tung, sondern deutet lms Bach als den 
größten ltüirstler des abendländischen >?ul-
turkreiscs. Wo immer die Äunst ivieder ge. 
lvürdigt lvird als LobenSiliack)! nnd nicht 
als FeiertagSschlnuck, da lvird man diese 
Rede Schäfers begrüßen und lic'ben. 

b. Sprachdummhelten. Von Gustav Wust-
lnanll. In der zehnten Auflage vollständig 
''rneuert von Werner Säiulze. Verlag Wal« 
ler de Griilstcr, Bcriill. Geb. .V^k. 2.80. Der 
vor nunmehr ^8 Iahren zuerst erschiellcne 
Band von Wustlnann liegt hier in neuer 

verjüngter Gestalt vor. Die alte ^'luilagL 
l)at starke Umänderuugeli crfal)rell: Ab­
schnitte wurden eingefügt, viele ans'^^re, wie 
die über Modewörter nnd Fremdlvörter, 
völlig umgearbeitet, iui ganzen über d:c 
Hälfte nie geschrieben. Der nelie Wustlnanil 
will im Kampfe um eiil artgemäsjes, tlares, 
fchlichtcs :md reines Deutsch .Helfe:: scin. 

b. Deutsche Romantiker-Zeichnungen. Mit 
Einführung und AuÄvalhl von Edmund 
Schilling. Verlag Prestel, Frankfurt a. M. 
Eine inl wahren Sinne volkstümliche» Zu­
sammenfassung dieses bedeutsamcn ?iunst-
liutes lvird zunl crstennral gegcbeli. Dic 
AuSlvahl vermag jedem zu Bewugtscin zu 
bringen, wie fem und zart, aber auch wie 
herb und kraftvoll die Romantiker gc;scs)en 
und gestaltet l)aben. In seiner Schlichtheit ist 
das Buch sür jeden Kunsllicbl)abcr beftimtnt. 
Bon den 49 Mbildungen sind anähernd 20 
erstmalig veröffeTvtlicht. 

b. Das ewige Reich. Von Mocller vali 
den Bruck. Hcrausgegebcn von H. Schlv-.nz. 
l. Baild kart. I Mk., 2. Baud kart. ."»..'»0 Mk. 
Verlag W. G. ^lorn, Brcslau. Es gibt wohl 
kein Gos^Hichtswerk, das so anregend wirkt. 

fo sehr den Willen zu geschichtlicher Gri-iße 
llnd Leistung anfeuert, wie das „E^^vige 
Reich" von Mocller van deit Brnck. Darin 
liegt das Geheimnis einer gros^cll Wirkung 
in unserer Zeit, die gelernt hak, aus den 
Willen und Glauben, nicht aus denl Ver­
stand, die Dinge zu lneisteru. ^^m ersteil 
Band wurden an den gri>tzteu P^zlitischen 
Gestalten unserer Geschichte unsere „Politi­
schen Kräfte" dargestellt. Jin zw.:itett zeigt 
Moeller an Persönlichkeiten un'erer GcisteZ-
lvelt die „Geistigen Kräfte",^ die inl Men­
sche,r ruhen. Dilles Werk ist keine .Helden-
sc^u, cs ist die Verlebendigung der clvigen 
Kräfte, die im Volke fchlummeril nnd die 
immer wivder, wenn die Not anl höchsti^n, 
in der Gestalt eines einzigen chre? elemen« 
taren geistigen und seelischen Ausdruck lan­
den. Das „Ewige Reich" ist das Geschichts-
lverk uniserer Zeit, das nian dcr Jugend in 
die .Hand geben muß, damit si»? an der 
Gi:ötze unserer geiistigeli Leistungeli nnd 
Aufgaben ivachsc, dainit sie lfier ihr.'n Wil­
len zur Gröhe stähle 

b. Alfred Mond, First Lord Melchet, das 
bekannte biographische Werk des l^glän-
dcrs .Hector Bl>l!thc», ist sc>ebell in der dcut-
sck^n Uebcvsetzung von Prof. Dr. Walllier 
Roth im Verlag Ludwig Nath, Wien 3., in 
prachtvoller Ausgabe erschienen. Das Buch 
umfaßt 320 Textseitvll und über 20 .^unst-

druckblätter und kostet in Ganzleinen 8 Mk. 
Kurz und leicht fahlich ist das Leben dcj 
angesclMen englischen Lords und seiner 
Vorfahren, weläiv aus Kassel in Dcutsäiland 
stammen, erläutert. Besonderen Wert aber 
erhält das Werk als di^' ivahrhc:itsgclrcue 
und dalx.i mit künstlerisSier Meistersrbaf: 
durchgestaltete Darstellung menschlichen:1^ei' 
fens und Schaffens überhaupt. 

b. Wie ich fliegen lernte. Bon Uolfgang 
von Groirau. ReclamS Un'.ver.sal'Blbliochck. 
Geh. 3i> Pfg. Wolfgang von Gronail, dcr 
Weltumflicger, schildert an Hand seiner 
znxlnzigjährigen Erfahrungeil die Ausbil^ 
dung des Flitgers. Äesc Erlebnisse und 
Erfahrungen als Schüler und Lehrer sind 
sehr fesfelnd geschrieben. 

b. Der Bergsteiger. März 193^. Das so 
eben erschienene .Heft ist zum Großteil denl 
Skilauf gewidmet. Aber au6) der i^elsgehcr 
hat in dieser Nunrnv^r reichlich zu studieren. 
Mit viel Interesse wird die Sct)a6iecke ver 
folgt, auch bringen die Notizen über Licht-
bildnerei und Verkehrswesen ständig Ü^ienes. 
Bcrlag Wien 7., Kandlgafse 19. Prol'ehestc' 
linentgeltlick). 

b. Sonnenland. MüdchelU?latt. Ersciieint 
halbinonatlich unter der Leitung von 
rla Domanlg, Verlag „Tt,rolia", ,^nns. 
tnnct. EmpfehlenÄriert für junge '?.^^ädchkn. 
^^nl Halbjabrcsbe.^ug Sch. >».—. 
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Die nawrNcht Schöndelts-

pflege der Frau 
Sinn und Naturzweck der Schönl?«''t 

Pon Helene Pe^l (Wien). 

(Kertsetzull^ l»on> Ätt. März.) 

Da) -chöits)eitsideal des z?ör-
llilserer '^cil ist nicht ntchr ^ulle 

k^cr tt'rperlichen 'liuiidunq, soilderil dic 
^aäjli.litcit des iportgeiibten, schienten ^'«i» 

der (nlsi'lrekx'nd ist wie «lne htxlizün« 
lneMni lui^ cin ^>iap!er 

»iid hart wie t^edernl^olz. .Ul^ider sollen 
diese (5ic^cnscl^stcn nicht verhiUl.'n, s^iuderii 
Iielieii. Wer liicht von Haus nit»^ diesein 
^'>delil nah<tom>nt. kaitti sich durch uernüns-
lit^e Psleqe des Körpers, durch bed.ichte Äe-
n>egttttqeu. durch Nahrung. dur6) >>autpsle-
t^e tttsd durch beivnßtes Denken selir ivohl 
onch tjus;eilicl) dazi, dilden, denn e-:« lst lx-
kaiint, das; dac' Innere sich dn? Aensjere 
s^unit. 

l^ibt c«? etwlv^. ivac- n^^ch bcqliuteild'?.- ist, 
den ^rnuril nicht lnir 5chötth>::t pre 

dij^en, 'onderu Schönheit ^^n drinzi'.'n, Zchi^'U 
heit, die schon dadurch si<.flel'en lst, wenn 
Erlitten in deni sell'stsiciK?ren '^eivliizlsein 
sich durch rlnU>un^ itnes guten ')tu'>seheiis 
die ihr von der Natur gegebenen P^-sitio-
nen festigen zu ti^uneu und so lange sie aus 
der Welt sind, zum Dnuerbesitz nrachen':' Wo 
ivare die Frliu, div' niäit den Wunsch h.'ilte, 
zu gefallen, niid diesen Wnnscki !?at da-.' 1l>-
iühril^e ').'l'ädcheu ekx'iiso ivie die mit 
»»<> Jahren. 

Wahrlich, leicht ist ja nicht, in uin'.'ren 
Tilgen ^rau ^',u i<in. ^st doch s^rauen-
idea! nnierer Zeil i'iber die Anschauung 
krilherer Zeit weit hiuausgeniachsen. Unsere 
jungen Mädchen iverden nicht niehr wie 
iri'iher nnr als ,Perg<geustand fi'lr den 

Mann erzogen, sondern als diesen, iileiä)-
lr>t'rtige Menschen, die sehr wohl ui i l uud 
nebe II ihm im Daseinskampf l'estehcu, 
ohne unterzugehen. 

Dciunt ist ja schon die .itono^'nd.gleit 
gegeben, nelien der «chöuheit >es >U^rper.^ 
auch das (listige und Secli,sche ul v'legen 
nud ist erfreulich, festzustclle!.-, da», e.z ge­
rade die geistig arbeitendeit grauen sind, 
die Wert darauf legeu, die .veit'licheu (5i-
tzeufchafteu »er ??'rau neuerdings zu unter-
strcic^n. 

Di< Grundlage jeder Tchi^nheiiSps'legv' ist 
die Pflege der l^esttttdf)eit. Nur ein .'esun-
der ^iörper kaul» wirklich i!l>ön 'ein. ,"^u Cr-
kenutnis dieser Tatiach<' ux'rden iniiner 
mehr und mehr ärztliche Ber^Uultgsstilli?« 
für alle Gebiete der Medizin er^^ffiiet. iu 
der richtigen Annalime, das; !^^!.'iuttdhe'ts-
pflege sackK' ttrzt1icki<r Beratung ic'.. 

Was Zie in dieser Bcziel>unq für .'"^hren i 
^tör^^r brauchen, sagt Ihnen am b^'st.'n x^hr 
Arzt, wobei 5ie wohl in den ^rag'!u des 
täglicheli Lebens ^hreu gesunden Mnsä^eu 
»erstand auch zu '>iate zielieli ti^uueu. 

studieren Zie und beobachte'« Zie selbst 
^bren ^ki^rper und seine Vedürfniif'.!. '.>l0ch 
nie N'urd< inehr nolkstümliche, aufilärende 
Mediziu deu Boltsmasseu zugtiugli i, ge­
macht, als in uuseren Tagen, ^iein l>iebirt 
des tägl^cheu Lebeuö, das nicht niit tinbe-
zogen wurde. Kleidung, Wehnungsht'.giene, 
^rnälirung, Zport, alles zusamuien griisi 
<il»er in das (^biet der Tchöuheit^vflec^e 
und .^tl^rperkultur. Die Behandlisng die'er 

Gonder<,ebiet^ »berlssfe ich dazu beruj^neu 
Fachleuten. 

Meine Aufgalx^ ist vor allem Pfleg!-
der Haut, des Gesichtes uild aller tl>Smeti-
scheu Greuzgebiete, wozu auch ^Ps- und 
H^rpflege gehören. 

Erziehung»- und Aufklärungsarbeit ist 
!hi«.T ineine Aufgabe, uul den ^raiien zu 
zeigeu, wie sie es selbst in der x>aud haben, 
so schöu und vorteilhaft aussehen zil kl)u-
nett, als sie nur wolleit. Schi^nsein ist l>^e-

wohnheit. Das klingt vielleiäu wie eine 
Hypcrbel, uud dixl) ist es so. Wenu ^ie uch 
erst Schi^nhelt zur Gemohns)eit inachen und 
erkennen, das; zahllo-se Kleinigteite., dazn 
gehören, an denen sie »uelstens achtlos 
vorbcigeli<n: wie liebevolle Aufmerksamkeit 
für die kle'.usten Details der Älei'oung. der 
Gesichtspflege, der Haaranordituuq u. vand 
pflege, schließlich nngcahute Wirkungen ber 
vorrufeu, n'crden sie mir sicher dankbar 
recht geben. Dabei dürfeu Sie ja nicht glau 
ben, das; zur Durchführung dieser uützllcheti 
Angewi^huuug viel Zeit uud (^eld gehört. 

Schönheitspflege und Körperkultur sind 
lveder kostspielig uoch zcitraubend. Aber sie 
müsseu systeniatisch uud zielbewusu betrie­
ben werden. In Auierlka suchen grauen al» 
lcr l^!esellschaftskrcise dazu bi:ratend«^, wis-
'euschaktlich aui>gcbildete Schönheitspflege» 
rinnen altf. Dieser so echt M.'iüliche B<ruf 
wird uuu auch bel uns von intclligen!<u 
Ivraueu atisgegriffeu und nian finde: lui-
nter mehr geschulte Pflegerittucu, die !hreu 
zwecldieulicheu erzicl^I'.cheu (5infl.is; >it „lle 
Schichten der uxiblichen Bevölkerung tra' 
gen. 

Schönheitspflege soll nicht länger nur 
mehr den reichen I^rauen- die .'^e^t und 
(^eld zlir Periitguilg hab..'n, norbel)alten 
bleiben. '^^'.<ll»chr geht fachlich.'s Streben 
und unser Wunsch dahin, ^chönhLilsvsle^je 
dadurch zu popularisieren, das; itan sie den 
weitesten .^Ireisen begreiflich und zllgätiglich 
macht. ^ 

Schönheitspflege darf nicht nur sür tine 
bevorzugte !»ilasse bostimuit sein, iue^l sie iui 
Volksleben Bedeutung hat. Ist doch heutzi!-

tage die arbeitende Frau, die «^nt.veder ganz 
allein dasteht oder als Kameradin ^.es 
nes wirtt, ungleich geschä<.uer als die Vnxus 
frau. Auch ist es nachgerade üne sozial«. 
Aufgabe dieser arbe'.teniden ?^rau, ihr gutes 
AuSs<cheu, den aniV^nehuven Eindru.1 llnd 
die jugendliche Spannkraft solange als nur 
möglich zu «erhalten, um ihr daniit die Kell 
kurrenz im Wirtschaftskampf bis ins Aller 
zu ermögli6)en. 

Beispielgebend und nachahmenswert 'st 
da unbedingt die Alnerikaneriu. Und was 
amerikanische Frauen zuwege gebracht ha-
heu, müssen wir eurolpäischen ^rauei« doch 
auch uoch zusaininenbringen. 

Durch vernünftige Zchi^nheitspflege, a'.n 
l'^ksundheitsbafis aufgebaut, soll die Leb.'ns' 
sreude gehoben, soll deul zuküuftigen l^^e-
jchl<'cht gedient nierden und eiuem .5eil der 
Volkswirtschaft Beuiegung ilnd Impnis ge« 
geben sein. 

- sFortsetzung folgt). 

die Uüche 
h. Z^riihlinGtkräutersuppe. ist Dekagraiuni 

Zuppenkräuter werden gePutz!, gewaschen 
utid sein geiäinitten. In 5 Dctagrainm Bul-
ter od<'r Thea läßt mau .'divas seing<hac!l.' 
-jwiebel und grüt>e Petersilie aulauscu, gibt 
die »trauter dazu uud läs;t sie M'ich däun' 
!en. C'ine licht« Eiumach aus Detagranini 
'^^ntter od<r Thea und t', Detagrmum Mel>l 
gies'.t umu mit Wasser auf, gilu die!»iräuler, 
Salz, Pfeffer und '/« Liter saureu Rahm 
dazu. Mau serviert gebackene Brandt.ig 
oder Tropfteigerbseu dazu. 

h. tkapu^nerbro». Zi lLier rührt >na''. 
schauinig, fügt 2O D^kagranlin 'iukker uud 
I Pcickc!)t-'n Dr. Oetkers Banillinzticker h:n' 
zu, dann Dekagramm gesckiälte, in die 
Häl'le geschtlittene Mandeln, Deta» 
gramni Mehl mit Päckchen Dr. Oetkers 
Backpulver Backin vermengt, I-t Deka 
grauln» Scmmelbri^sel und etwas ,'iin,t. 
Man bäckt das Brot in einer Wandelfornt 
und bestivicht es mit Aasserg'lasur. 

SS 

Kleiner /Beizer 

/^nffsgvn im« sincj s in örivk-
mssken beizulegen, (ts ansonsten ckie /^Äministrstlon 
nieiit in cie^ l.zqe ist, ljss öe^llnsokte eilecllqvn. 

»^OVVW»VGVV^W»»VV^»' 
7-n iecler lu-

Le'>7.eit l^ttcl<lii>liii^l'. .M4 

Xul itllxemvittvi; Xorl»n»en 

clc» cj. iin < i'.'.^'tliLus 
I<s<lViNi.ie. .^7 

I)v^8ore I).»me vvircl 
III lieliLvollc 
iiieü. siesl. ^»triike lUil'ir »tjc-
inlilli^li« !tii ^ie Vervv. 
g»»uunternvl>mor. UMiititi.iiier, 
l itstvzeiersr. clie -.icl» uli'. cicr 
I^leit.'riiilL ür/.en-iuii^ 
X s>li fenstLrrauieailx l'uiu«-
iie». >vt.-i(Ien cr^nelit iiiu tlcil. 
I'int!i.i,<.Iul>ii vm' l'il 
k^Lter KoltsI, Kr«nj. ^lt)3 

ffVWWWVGWVVWVW 
Vcfliuuic «-i'.lixvur/ 

»VViitl,«. XVie i. I>!e-
lxr<.p /^Ini/, Vlnrll^t)!-. V<:trnij-
>l<^.t. ZK» 

UttliediirÄLllv 
.jX4 7.U verloiiivi,. — 
>ljs. Ver>v. ^oSO 

»»»»»»»«»»»»»»»»»»« 
»  ^ I l e  L o r t e n  .  

illMVWMl 

MI 
liefert KUlixit 

^ aus 

L »k >Verlc o6?r sr»nleo IA«u 

» s'. Der^uielietc . « > 
s l»«l >»?idvr I 
!»»»»»»»»»>»»»»»»» > 

Vlumvnkudvlvttn l>i!I. iNif-
vÄit!». f^itljtiiiicleiei 
VojuSniSliil 7. .WYI 

.'sciiön mötil. Zlmmor u 5ti,clt 
oarli »II l^eiidieren /u 
vertietivii. /^clr. Ver>v. .MV 

Limmer, als Kun^l'^l vtZrr 
^VnlnniiiiL kcnülz:I?nr, iin l. 

tles ^itclru^nu Li ltiiiiocktr 
^liu lxtiiliu ^yfnrt liilllz ver 
inieten. lln'l)rmttti.i,i^'n tieini 
t1au!iver>v!,lter. MSZ 

verkel,en. Vervv. 

Vcritticlt: tefluiiert. 
Zlimmer, inttbliert, i.ii: acier 
<»Iine VewileeunL. l?/ iivo-
licxl« b-ill. reelitii. 

Lmmlkes Ammvr verlnil-. 
tvn. /Xclr. Vervv. .WS5 

Vermiete ^epur-, iiiü 
liliertss Itmmor. .'ssr.'icvvit 5. 
I'omKiövv rlrevoroci. ZM7 
Liril-^etriclova 8 lu-
Iii««;; Ammer /u verniletvn. 

/^üdlivrtvL ^on>t«xim»U'^r n». 
LtivllenvlnLan« uii 
tlvkr» «dz^usebell. 
lZ—.lk l^lir Ii l. 

Zl0« 

chG»DßO»«D»OOD 
zeDi a»F«F«l» ßffSAueHS 
IGGVGGGWGGGGWVWGGGI 
IlMLLs l^liepttui' 'iu^üiit iicltt'uiu 
lliBlrtmmvr^voknun« inlt ull. 
l<onucirt. l^itrkuüliv. .lv l. .lu-
n>. .^ntrüLc unter 
^il! Verv. 

AN 

l^ine ^«rkXkttv tt'it etv.>a8 
llotrsum >lül>v ljalmliuk t:e. 
Luekt. Xntriikv untcr »«t'Ioliol-
lianlc« itti llil! Verv^. ?('9t) 

Vv 
risen 

'ipielt .«»icll UiL !>tiimnu!i>; de!» 
l'atres ul). I)ei.iiulb -.»»t 

.!tleiek2eitix ew I'amiliott- unt! 
<jeiiell8eIi«ft«rV<r»nk! Ksttee 
in liestvn. preikivvertt!» 
tiiten liietv icli Ikncu i.tctii 
friiieli unü ini', 
e i g e n e r  s ^ i i s t e r e i :  

V . . . 
lV . . -

^ M . . .^4lcssvml»'-
. » . . .i4lcUvjn« — 
. l . . . 
^ kil»«ch» . Dm Z5 — 
. Lp«a»l . 

Ml ll«W i.4lc>^Vm Z»'-
». «>,«»»«»,»«««»«? 
lZiiPDiIi» ZG, ?el. ?9-10. ?0I1' 

l^cvres Zlmmor, «iLii.liivrt, vuu 
ktlleinittvlienclllni Ncirn z;«.-
iiNLltt. ^nti-iikv ultter »l eer« 
UN clie Verw. ^7 

ZcsiVVODSWKl«»« 
GGWGVGG»?VVVWVVVVVV 
liitolllkoiite« 4ttjüt»r. triiuleln 
init Lutvni lZerui >vun5cl»t 
ekvnünlciicn llerrn mit l)e> 
ruf. !>tiiitt?ian?e8tc:lltvr l>evr^r. 
^ULt. i«ennen 7-u IfzrNLU. I^ur 
vriiste ^bsiclitL». U»ir »k'sitti-
Iint!'<t!lliek« UN clle Ver'^v. 

iAMchchchi 
<Z//«0S SBvFF«» 

ßVGGGGVVVVff GGGGGGW, 
l'lelljjtüL juutiö kväivnorln 
iiif Iinlke I'ulie »umt ^e-
!<liclu. Vor/.uiitelleli 
^svit ul. lu. l^itrt^'.'.(! llnlsii, 
^amiitAL unlt von lU 
I?i8 l? .^l2ö 
l^ersvlito KSodlv tür «ll»». 
mult sucil ä«!i Ninlioolu:n ver-

^vircl imlLLNllni'nen. 
^ntrtltie unter »l^liflicliL Kü-
clliii-c :»» älv Ver^v. 
t^llnl<c. tiielitiev tUl 
l)amon!>elmel(lvrvi >vlfä ^lort 
lür ^auvrn^ »tulLancimmvn. 
i^uiicllrikteil nutor »liiciitiLv 
8ckneiclerjn« uii «^ie Ver^v. 

Inntii- pcnoktu Nilt 
.litlu-eiizceuiittlssvii. (I!e 
unllcre ^fkeltvn vcri't^iitvt. 
^'irU uulLenmnmett. .^uzuir. 
in äer Verxv. 
KI. I'amMe i^uelit «oiort lnu» 
vvti l)ten!>t«niitlvl>ou. 
8tvllen 
nl. 

l^iir Liaksu von 

VUr««t«»U«r>u»U>», 

v«rlil»is«»I»» »ß«. 
vertzventlen Li« »m viiliz>t«n 
un<I »oliclestsn «Ii« l»ivl»t«n 

..P0KA.I7N' 
P8p«»l« l»IL»t»«kG»W«»^-

5» 5, G, 12 «» 

Ooelt»r»» 
5. 

? k«l 2Z66 

-NM vOkNNNtgvdG 
I^m Iknen 6en kinicsut von I^rükjAkrs- unci 
Lommer^vvn tür 6en Osterbeäarl, velel^e 
?era6e jetzt in xraLer ^u»v»KI vinxetrokken 
3in«I» 2u erleiektern» i»»Izon vir uns entsctzlassen 

»d so. »DJ?» 1S3S 
je<Ier l^un6e laei kAreinIciiuLvn einen 
»u 

ZLl bi» Vi« erliMitGa 5l« 5^^/«liNvI»!»»« 
ALI „ llwv'» o?k»It«n As 6^ n 

l)»L >vir in in- un6 »us!»n«iiseker >X^«»re 
6»» keste 3ovie nur c!»» !>leue8te un6 
«iernitv ki»t»r«n 6iirkte lknen kelc«nnt sein. 

oc)i.ceies îi/ l̂Zlî i 

Sv»0Q»k» ul. 27 

v«nk»»guns 
äie un^Sktix^en Le>vej!>e lietzevollei' ^nleilnslime gnlZÜIi^Ii 

clei» bitteren Verlustet; utiseres lieben Qstten, Vstert;, Qi-olZvgteri^ 
uncl örullers» cteL tierm 

kQttnvr 
Vfunädestt^ers, vsstv^lrtes unä ^e^. postmeitt^rs 

(jtiliken vir auf cliesem ^e^le innjM allen Vervsiiclten, f'reulKjen 
ulicl Spenäern cler kerklicken ölumenkiSn^e. 

Oiin^ kesonäerL Uitntcen vir dem dierkn l^e^irktitlsuptmulni 
^aktir lilr c^ie perijönlieke öetEillLlUnx «m leisten >Vexe. iZv-

^ie clem tiocli^v. ^erln ^sKr. vr. Vrete lür ljiesm otkenen (irst)e 
tje8psoc!ieneliIro8teL>vorte Werner (j«nken>vlr äesl^rei^v.s^euervelir 
ttistsicu. cler QsstvvirteteenosLensciiskt ^«ridor dein Oesini^-
vereine „l^IsninkL", ?ekre unä ..Lokol". l^imbus, t;ovle -lUen, clie 
uns in cieu sckveren 8lunljen Irost /usprsckell. 

i t l-i (Iii, 2L !935. Mtt 
fsmttien kotlne? un«j l^odit 

(Itivsre^Akleur uii«l siir cti« v«r»otvort>icl», l^ilv — tlrin k (t«r »>l« ritiorilti liikarii«» ö^iriliur. — l> itk ,teo l^eriuiAvker »n«l ,len Orucll verani 'iliet,, 
V»r»k»or 8»»»I»o «ottut,»kt w 


